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Auslandes. 


Parade vor Prinzregent Paul 


Eindrucksvoller Empfang der jugoſlawiſchen Gäſte in der Reihshauptftadt 


Berlin, 2, Juni. Am Donnerstag um 
15,30 Uhr trafen, wie bereits kurz gemeldet, 
Ihre Königlichen Soheiten Prinzregent 
Paul und Prinzeſſin Olga von Jugo- 
flawien zu ihrem Staatsbeſuch auf dem 
Lehrter Bahnhof in Berlin ein. 

Der Führer, der von Generalfeldmar⸗ 
ſchall und Frau Göring ſowie von Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen von Ribben⸗ 
trop begleitet war, empfing die hohen 
Gäſte und ihre Begleitung und überreichte 
der Prinzeſſin Olga einen Blumenſtrauß. 
Zur Begrüßung hatten ſich ferner zahlreiche 
Reichsminiſter, Reichsleiter und führende 
Männer von Staat, Partei und Wehrmacht 
eingefunden, die dem Prinzregenten Paul 
und der Prinzeſſin Olga vom Reichsaußen⸗ 
miniſter von Ribbentrop vorgeſtellt wurden. 
Außerdem waren die Mitglieder der jugo⸗ 
flawiſchen Geſandtſchaft in Berlin und An- 
n der jugoflawiſchen Kolonie an- 


end. 

Bei der Ankunft waren weiterhin zugegen 
die diplomatiſchen Vertreter von Italien, 
Rumänien und Griechenland. 


Durch die ſeſiliche Reichs hauptſtadt 

Sofort nach den Feierlichkeiten am Lehrter 
Bahnhof beginnt die Fahrt durch das feſtlich 
geſchmückte Berlin, eine Fahrt, die ſich zu einem 
jubelnden Empfang der jugoſlawiſchen 
Gäſte durch die Berliner Bevölkerung geſtaltet. 
Zu vielen Hunderttauſenden umſäumen die Ber⸗ 
liner — die Jugend des Dritten Reiches, die 
5 J. und der Bd M. in geſchloſſenen Einheiten 
— den Fahrtweg. Zu beiden Seiten bildet die 
Wehrmacht das Ehrenſpalier; verſchiedene 
Truppengattungen, vornehmlich Verbände der 
Luftwaffe und des Regiments „Großdeutſch⸗ 
land“, entbieten während der Fahrt mit präſen⸗ 
tiertem Gewehr den königlichen Gäſten des 
Führers den Gruß der Wehrmacht. 

Ein einzigartiges Bild bietet ſich auf dieſer 
Fahrt den königlichen Gäſten und ihrer Beglei⸗ 
tung. Eine Welle des Jubels begleitet ſie auf 
ihrer langſamen Fahrt durch das feſtliche Ber- 
lin. Viele tauſend Fähnchen in den Landes⸗ 
farben des befreundeten Jugoſlawiens oder mit 
dem Hakenkreuz werden ihnen entgegen⸗ 
geſchwenkt, und begeiſterte Heilrufe zeigen dem 
Königlich ⸗Jugoſlawiſchen Prinzregenten und 
der Prinzeſſin, daß die Berliner ſich der ge⸗ 
ſchichtlichen Bedeutung dieſer Stunde und der 
nüchſten Tage bewußt find. In die Heilrufe 
miſchen ſich die Marſchweiſen der längs des 
Fahrtweges aufgeſtellten Kapellen, und ihre 
Mufit begleitet das Prinzregentenpaar bis 
zum Gäſte haus. 


Ankunft im Schloß Bellevue 

Noch einmal ſchlägt den königlichen Gäſten 
eine Welle des Jubels entgegen, als ſie auf den 
künſtleriſch ausgeſtalteten und mit koſtbaren 
Blattgrün und Blumenſchmuck verſehenen Bor- 
platz des Schloſſes Bellevue einfahren. Die 
Wache der Wehrmacht ſteht unter präſentiertem 
Gewehr. Der Führer verabſchiedet ſich von 
ſeinen Gäſten und verläßt unter dem Jubel 
der harrenden Menge das Schloß Bellevue, das 
Säſte haus des Dritten Reiches. Lang- 
fam ſteigt die Fahne Jugoslawiens am Sims 
über dem Hauptportal hoch. Staatsminiſter 
Dr. Meißner und ſeine Gattin geleiten die 
Gäſte dann in ihre Räume. 


Der Beſuch beim Führer 


Bald nach ſeiner Ankunft im Schloß Bellevue 
ſtattete der Prinzregent von Jugoflawien dem 
Führer am Nachmittag einen Beſuch in der 
neuen Reichskanzlei ab. 

Eine SS. Ehrenkompanie mit Fahne und 

Muſik erwies ihm bei der Ankunft in den Ehren- 


hof der neuen Reichskanzlei die Ehrenbezeigun⸗ 
gen. Beim Betreten des Gebäudes wurde der 
Prinzregent vom Reichsminiſter des Auswär⸗ 
tigen von Ribbentrop und Staatsminiſter 
Dr. Meißner empfangen und zum Führer 
geleitet, der ſeinem hohen Gaſt in den Moſaik⸗ 
ſaal entgegengegangen war, um ſich dann mit 
ihm in das Arbeitszimmer zu einer längeren 
Ausſprache zu begeben. s 

Am ſpäteren Nachmittag begab ſich der 
Führer, begleitet von Staatsminiſter Dr. 
Meißner und dem Adjutanten, Obergruppen⸗ 
führer Brückner, in das Schloß Bellevue, um 
dem Prinzregenten und der Prinzeſſin dort 
ſeinen Beſuch zu machen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit überreichte der Führer der Prinzeſſin 
Olga von Jugoflawien als Zeichen feiner 
Hochachtung für ihre vielſeitige ſegensreiche 
Tätigkeit im Dienſte der Wohlfahrt und menſch⸗ 
lichen Fürſorge das Frauenkreuz, das Ehren⸗ 


* 


* 
Die Reichs hauptſtadt ſteht am heutigen Frei⸗ 


tag ganz im Zeichen der W Veran⸗ 


ſtaftungen aus Anlaß des Staatsbeſuches 
Prinzregenten Paul und der Prinzeſſin Olga 
Bon Jugoſta wie. 

Um 9.30 Uhr legte der Prinzregent am 
Ehrenmal Unter den Linden in Gegenwart 
zahlreicher Vertreter des Staates, der Partei 
und der Wehrmacht zu Ehren der Gefallenen 
einen Kranz nieder. 85 ; 

Mittags fand die große Parade ſtatt. 

Die gelbe Flagge kündet das Nahen des Füh⸗ 
rers und des Prinzregenten an. 
ertönen, die Truppen ſtehen wie aus Erz ge⸗ 
goſſen. Dann hört man auch ſchon in der 
Ferne die Klänge des Präſentiermarſches. 


zeichen des deutſchen Roten Kreuzes, in beſon⸗ 
derer Ausführung. 


Abendtaſel zu Ehren des 

Prinzregentenpaares 

Zu Ehren des Prinzregentenpaares veran⸗ 
ſtaltete der Führer um 20,30 Uhr eine Abend⸗ 
tafel, an der neben dem hohen Gäſtepaar u. a. 
teilnahmen: Der Jugofſlawiſche Außenminiſter 
Cincar =- Markovic, der Hofminiſter 
Antic, der Königlich⸗Jugoflawiſche Geſandte 
Dr. Andric und der Generaladjutant 
Hriſtie. 

Von deutſcher Seite waren u. a. mit ihren 
Damen anweſend: Miniſterpräſident General- 
feldmarſchall Göring, der Reichsprotektor 
Freiherr von Neurath. der Reichsminiſter 
des Auswärtigen von Ribbentrop, die Mit- 
glieder der Reichsregierung und die Ober⸗ 
befehlshaber der Wehrmachtteile. 


* a 


Schon klingen auch die Heilrufe herüber, mit 
en der Oberſte Befehlshaber der 

deutſchen Wehrmacht und Prinzregent Paul 

von Jugoſlawien begrüßt werden. 


Dass letzte der Muſiktorps, das des Wachregi⸗ 
nientes „Großdeutſchland“, intoniert die jugo- 


Kommando | Divifionsgenerals 


ſlawiſche Hymne Am Vorbau ſteigen die 
Standarten des Führers und des Prinzregenten 
hoch und zugleich empfüngt von den hohen Tri⸗ 
bünen her den Führer und ſeinen königlichen 
Gaſt ein wahrer Begeiſterungsſturm. 

Der Prinzregent trägt die Uniform eines 
der jugoſlawiſchen Armee 
und dankt für die begeiſterten Kundgebungen, 
die ſich wiederholen, nachdem er den Wagen 
verlaſſen und neben dem Führer in dem Vor⸗ 


Der deulſch⸗däniſche Pakt 


Für die Dauer von 10 . abgeſchloſſen — Der Wortlam der 


Berlin, 2. Juni. Am Mittwoch wurde, wie 
bereits gemeldet, im Auswärtigen Amt der 
Nichtangriffsvertrag zwiſchen Deutſchland und 
Dänemark unterzeichnet. 

Der Vertrag hat folgenden Wortlaut: 

Artikel 1. 7 

Das Deutſche Reich und das Königreich 
Dänemark werden in keinem Falle zum Kriege 
oder zu einer anderen Art von Gewaltanwen⸗ 
dung gegeneinander ſchreiten. 

Falls es von ſeiten einer dritten Macht zu 
einer Aktion der im Abſatz 1 bezeichneten Art 


gegen einen der vertragſchließenden Teile kom⸗ 
— — S EE, 


13 Jahre Staatspräſident 


Warſchau, 2. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 

Am 1. Juni ſind ſeit der Uebernahme der 
Staatspräſidentenſchaft durch Profeſſor Ignacy 
Moscicki 13 Jahre vergangen. Die Regie⸗ 
rungsblätter widmen aus dieſem Anlaß dem 
Staatsoberhaupt herzlich gehaltene Begrü 
Bungsartifel. Auch ein Blatt wie der „Kurier 
Warſzawſti“ ſchließt ſich an, während die übrige 
Oppoſitionspreſſe keine Stellung nimmt. 


| 


Das Jubiläum hat den Herrn Staatspräſi⸗ 


denten nicht daran gehindert, die tägliche Ar- 
beit auf dem Schloß wie gewöhnlich zu erledi⸗ 
gen. 


| Grazyniki nach Bukareit 


In seiner Eigenschait als Pfadfinder vorsitzender 
Warſchau, — Juni. Eigener Bericht.) Auf 
Einladung von König Karol fährt am 


inbarung 


men ſollte, wird der andere vertragſchließende 
Teil eine ſolche Aktion in keiner Weiſe unter⸗ 
ſtützen. É 

Artikel 2, 

Dieſer Vertrag ſoll ratifiziert und die Rati- 
fitationsurkunden ſollen ſobald als möglich in 
Berlin ausgetauſcht werden. Der Vertrag tritt 
mit dem Austauſch der Ratifikationsurkunden 
in Kraft und gilt von da an für eine Zeit von 
zehn Jahren. i 

Falls der Vertrag nicht ſpäteſtens ein Jahr 
vor Ablauf dieſer Friſt von einem der vertrag⸗ 
ſchließenden Teile gekündigt wird, verlängert 


9. Juni der Vorſitzende des Polniſchen Pfad⸗ 
finderverbandes, Wojewode Grazynſti, nach 
Bukareſt. Der Wojewode nimmt an dem großen 
Jahresfeſt der rumäniſchen Jugend teil. Zu⸗ 
ſammen mit dem Wojewoden reiſt der Leiter 
der Auslandsabteilung des Pfadfinderbundes, 
Kwapiſzewſki. 


Neuer litauiſcher = 
Vize⸗Außenminiſter 
teränderungen im Aussenministerium 
Kowno, 2. Juni. Im litauiſchen Außen⸗ 
miniſterium find wichtige Aenderungen vor- 
genommen worden. So wurden u. a. zum 
Generalſekretär mit dem Titel eines Bize- 
Außenminiſters der bisherige litauiſche Ge⸗ 
ſandte in Prag, Dr. Turauskas, und zum 
Geſandten beim Vatikan — dieſer Poſten war 
ſeit 1932 vakant — der bisherige Chef des 
Protokolls Girdvainis ernannt 
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bau Platz genommen hatte. Mit dem Führer 
und dem Prinzregenten treffen zugleich ein: 
der Oberbefehlshaber der Luftwaffe, General⸗ 
feldmarſchall Göring, der Oberbefehlshaber 
der Kriegsmarine, Großadmiral Dr. Raeder, 
der Oberbefehlshaber des Heeres, General: 
oberſt von Brauchitſch, der Chef des Ober⸗ 
kommandos der Wehrmacht, Generaloberſt 
Keitel, und die militäriſchen Begleiter des 
königlichen Gaſtes. 


Die Luft waſſe eröſſnet die Parade 


Während die an der Parade beteiligten 
Verbände zum Vorbeimarſch aufmarſchieren, 
brauſen die Geſchwader der größten 
Luftwaffe der Welt heran. Ein Be 
geiſterungsſturm löſt ein großartiges Ma⸗ 
növer aus, als beim Vorbeiflug des letzten 
Verbandes die ſchnellen Jagdmaſchinen unter 
den ſchweren Maſchinen in geringer Höhe 
über die Pa radeſtraße hinwegbrauſen, um 
ſich dann vor den ſchweren Maſchinen wieder 
in die gleiche Höhe einzureihen. 

Unmittelbar an die Luftparade ſchließt ſich 
der große Parademarſch unter dem Befehl 
des Kommandierenden Generals des III. Ar⸗ 
meekorps, General der Artillerie H a a f e, den 
ſelbſt die Parade anführt. Dann kommt der 
Kommandant von Berlin, Generalleutnant 
Seiffert, mit dem Regiment „Groß⸗ 
deutſchland“ heran. Es ift ein präch⸗ 
tiger Anblick, als die ſchnurgerade ausge⸗ 
richteten Kolonnen mit einer Präziſion in 
Haltung und Bewegung defilieren, ſo daß ſie 
wie ein einziger feſtgefügter Block wirken. 


Marine, Fallſchir mjäüger, Flak... 


Begeiſterter Beifall der Zuſchauer dankt für 
das ſchöne Bild, und er wiederholt ſich, als die 
Marine⸗Unteroffizierlehrabteilung in ſchmucken 
weißen Bluſen und blauen Hoſen vorbeimar⸗ 
ſchiert. Es folgen im Blaugrau die Flie- 
ger, auch ſie in Paradeuniform mit aufge⸗ 
pflanzten Bajonett, der Beifall ſteigert ſich zum 


ſich ſeine Geltungsdauer um weitere zehn 
Jahre. Das gleiche gilt für die folgenden 
Zeitperioden. 


Zeichnungs protokoll 

Bei der Unterzeichnung des deutſch⸗däniſchen 
Vertrags iſt das Einverſtändnis beider Teile 
über folgendes feſtgeſtellt worden: 

Eine Unterſtützung durch den nicht am Kon⸗ 
flitt beteiligten vertragſchließenden Teil im 
Sinne des Artikels 1, Abſatz 2 des Vertrages 
liegt nicht vor, wenn das Verhalten dieſes 
Teiles mit den allgemeinen Regeln der Neu⸗ 
tralität im Einklang ſteht. Es iſt daher nicht 
als unzuläſſige Unterſtützung anzuſehen, wenn 
zwiſchen dem nicht an dem Konflikt beteiligten 
vertragſchließenden Teil und der dritten Macht 
der normale Warenaustauſch und Warentranfif 
fortgeſetzt wird. 


Einmütige Zuſtimmung des 


Folketing 

Kopenhagen, 2. Juni. Das Folteting hat in 
raſcher Erledigung der Donnerstag mittag ein: 
gebrachten Regierungsvorlage den in Berlin 
unterzeichneten Nichtangriffspakt zwiſchen 
Deutſchland und Dänemark mit 115 Stimmen 
gegen drei Stimmen der Kommuniſten zuge: 
ſtimmt. 

Die nach den vorgeſchriebenen zwei Lejungen 
durchgeführte Abſtimmung ergab, daß ſich alle 
Parteien mit alleiniger Ausnahme der Kom⸗ 
muniſten für die Vereinbarungen mit Deutſch⸗ 
land erklärten. Ein Abänderungsantrag der 
Kommuniſten des Inhalts, daß ein Nichtan⸗ 
griffspakt mit Deutſchland „nicht wünſchens⸗ 
wert“ ſei, wurde — dem Verlangen des Außen⸗ 
miniſters entſprechend — gegen die drei Stim⸗ 
men der Antragſteller abgelehnt. Die noch er⸗ 
forderliche Behandlung des Berliner Paktes im 
Landsting, deſſen Zuſtimmung gleichfalls als 
ſicher angeſehen werden kann, iſt auf Freitag 
mittag angeſetzt. i 
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Sturm, als die Fallſchirmjäger in ihren 
grünen Uniformen und umgelegten grünen 
Fallſchirmgurten kommen, die die Berliner nun 
zum zweiten Male ſehen. Den Flugtruppen 
der Luftwaffe folgen im ſchnellen Tempo die 
motoriſierten Teile der Luftwaffe, leichte, 
ſchwere und ſchwerſte Flak. Wie bei allen an 
der Parade beteiligten Truppenteilen folgt 
dem Kommandeur und ſeinem Stabe jeweils 
die von Fahnen-Offizieren begleitete und von 
der Truppe mitgeführte Fahne. 


Infanterie, Radſahrer, Kavallerie... 

Mit drei Spielmannszügen und Muſikkorps 
zugleich marſchierte dann die Infanterie 
heran, die ein überzeugendes Bild nicht nur 
von der hervorragenden Haltung jedes einzel⸗ 
nen Mannes, ſondern auch von der Vielfalt 
ihrer Waffenausſtattung brachte. Neben leich⸗ 
ten und ſchweren beſpannten Maſchinengeweh⸗ 
ren führte ſie leichte und ſchwere Granat⸗ und 
Minenwerfer, Flaks, leichte und ſchwere Infan⸗ 
teriegeſchütze mit. Die Radfahrerſchwadronen 
der Kavallerie fanden für ihren ſchneidigen 


Vorbeimarſch begeiſterten Beifall, der ſich noch 


ſteigerte, als im Trab dds Muſikkorps eines 
Kavallerie-Regiments mit einem alten Reiter⸗ 
marſch einſchwenkt. Das wundervoll gehaltene 
Pferdermaterial, die prachtvollen Reitergeſtgl⸗ 
ten, die in vorzüglicher Ordnung vorüberfamen, 
läſten helle Freude bei den Zuſchauern aus. 
(Redaktionsſchluß). 


Die Belgrader Preſſe begeiſtert 


Ausführliche Berichte über den „Tag Jugo- 
slawiens“ in Berlin 

Die Belgrader Morgenblätter ſtehen ganz im 
Zeichen der ausführlichen und begeiſterten Be⸗ 
richterſtattung über den feſtlichen Empfang des 
Regentenpaares in der Reichshauptſtadt. In 
ihren Schlagzeilen heben ſie aus dem Trink⸗ 
ſpruch des Führers die Stelle hervor, 
die von den für immer feſtgelegten gemein» 
ſamen Grenzen ſpricht. „Politika“ und 
„Vreme“ veröffentlichen auf der erſten Seite 
Funkbilder vom Empfang auf dem Lehrter 
Bahnhof und von der Fahrt zum Schloß 
Bellevue. 

Außer den eingehenden Schilderungen vom 
Verlauf des erſten Beſuchstages bringen die 
Zeitungen die bei der Abendtafel zwiſchen dem 
Führer und dem Prinzregenten gewechſelten 
Trinkſprüche. Alle Blätter berichten auch über 
den Empfang der jugoflawiſchen Journaliſten⸗ 
Abordnung durch den Reichspreſſechef und die 
dabei gewechſelten Anſprachen. 

Beſondere Begeiſterung und Bewunderung 
findet die großartige Ausſchmückung der 
Reichshauptſtadt ſowie die glänzende 
Ausgeſtaltung des Schloſſes Bellevue, die der 
ſtändige Berliner Vertreter der „Vreme“ drei 
Spalten lang mit mehreren Bildern ſeinen Le⸗ 
ſern vor Augen führt. Auch die ſtürmiſche Be⸗ 
grüßung der jugoſlawiſchen Güfte durch die 
Berliner Bevölkerung machte großen Eindruck. 
Der Sonderberichterſtatter der „Vreme“ er⸗ 
klärt, Berlin habe am Donnerstag im Zeichen 
eines „Tages Jugoſlawiens“ geſtanden. 
Starker Eindruck in London 

und Paris . 

London, 2. Juni. Die Ankunft des Pring- 
regenten Paul und der Prinzeſſin Olga in Ber⸗ 
lin und die begeiſterte Aufnahme, die ihnen die 
Berliner Bevölkerung bereitet hat, haben auf 
die Berliner Vertreter der Londoner Blät⸗ 
ter ſtarken Eindruck gemacht . Sie heben 
beſonders hervor, daß der Führer perſönlich 
mit den leitenden Männern von Staat und 
Partei die hohen jugoſlawiſchen Güfte am 
Bahnhof empfangen und ihnen einen herzlichen 
Willkomm entboten hat. Die Blätter ſchildern 
eindrucksvoll die feſtlich geſchmückte 
Neichshauptſtadt und die freudige Stim- 
mung der Berliner, die zu Hunderttauſenden 
in den Straßen dem Prinzregenten, der Prin⸗ 
zeſſin Olga und dem Führer zugejubelt haben. 

Auch in der franzöſiſchen Morgenpreſſe 
findet der Beſuch des Prinzregenten und Prin⸗ 
zeſſin Olga in Berlin große Aufmerkſamkeit. 
Alle Blätter bringen Berichte über den Emp⸗ 
fang in der Reichshauptſtadt. Wie ſtets bei 
derartigen Gelegenheiten, ſo ergehen ſich auch 
diesmal wieder die Blätter in allerlei poli⸗ 
tiſchen Mutmaßungen. 


Höchſte jugoflawiſche Auszeichnung 
für Göring 

Donnerstag abend beſuchte der jugoſlawiſche 
Außenminiſter Cincar⸗Markovic den Mi- 
niſterpräſidenten Generalfeldmarſchall Göring 
und überreichte ihm im Namen und Auftrag 
ſeiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten 
Paul von Jugoflawien das Großkreuz des 
Karadjordje⸗Ordens. Der Karadjordje⸗Orden 
iſt die höchſte Auszeichnung, die Jugo- 
ſlawien zu vergeben hat. 


— 

Der britiſche Votſchafter bei Beck. Der polni⸗ 
ſche Außenminiſter empfing den Botſchafter 
Hroßbritanniens, Kennard, am Donnerstag. 

Lord Halifax wieder in London. Außen⸗ 
miniſter Lord Halifax kehrte Donnerstag nach⸗ 
mittag aus ſeinem Pfingſturlaub nach London 
zurück. Er empfing bald nach ſeinem Ein⸗ 
treffen im Foreign Office den polniſchen 
Botſchafter. Der portugieſiſche Botſchafter und 


der rumäniſche Geſandte in London ſprachen 


ebenfalls im Außenamt vor. 
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Auch in Warſchau Ueberraſchung 


Ter Eindruck der Molotow-Rede 


Drahtberieht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 2. Juni. Die Molotow⸗Rede 
iſt auch in Warſchau als eine Ueberraſchung 
empfunden wotden. In politiſchen Kreiſen er⸗ 
klärt man, daß die Schwierigkeiten doch noch 
wohl überwunden werden würden. 

Der „Wieczór Warſzawſti“ jagt, die Welt 
hätte eigentlich ſchon mit dem Abſchluß des 
engliſch⸗franzöſiſch⸗ſowjetiſchen Paktes gerechnet. 
Jetzt hätte es ſich herausgeſtellt, daß noch ſehr 
ernſte Schwierigkeiten vorhanden ſeien. 
Bei dem Lefen der Rede von Molotow müſſe 
man verſchiedene Zweifel in bezug auf die Be⸗ 
merkungen über Deutſchland und Italien 
haben. í 

Dieſer Satz mache den Eindruck, als ob er 
eine Drohung an die Adreſſe der 
Weſtmächte enthalte, eine Drohung, die ſich 
in die Worte zuſammenfaſſen laſſe: „Wenn 
ihr nicht unſerem Standpunkt zuſtimmt, haben 
wir das Recht, freie Hand zu bewahren“. Es 
fei flar, jo fährt der „Wieczör Warſzawſki“ 
fort, daß Rußland ein großes Spiel treibe, bei 
dem die Probleme des Fernen Oſtens und der 
baltiſchen Staaten eine wichtige Rolle ſpielen 
könnten. Schwer fei es im Augenblick zu iber- 
ſehen, ob auch noch andere Rückſichten mit⸗ 
ſpielten, zum Beilptel nicht nur ſowjetruſſiſche 
Staatsintereſſen, ſondern auch die Intereſſen 


der Dritten Internationale gemäß der 


Lehre Lenins über die Folgen eines Krie⸗ 
ges zwiſchen imperialiſtiſchen Mächten. Zwei 
Möglichkeiten ſeien verhanden: . 

1. der Standpunkt Rußlands, wie ihn Mo: 
lotom zum Ausdruck gebracht habe, ſolle 
einen Druck auf England ausüben, um die 
Verhandlungen zu beſchleunigen. In die⸗ 
jem Falle könnte man in einigen Tagen mit 
dem Abſchluß des Paktes rechnen; oder 
2. es handle ſich um ein größeres Spiel, 
deſſen Ziele noch unbekannt ſeien. In die⸗ 
ſem Falle ſtänden die Verhandlungen der 
Weſtmächte mit der Sowjetunion unter 
einem Fragezeichen. 


Der „Kurier Warſzawfki“ berichtet aus Mos- 
kau, daß die Sowjetunion ſich darum bemühe, 
ein Maximum von Vorteilen aus der 
im Augenblick für ſie günſtigen internationalen 
Lage zu ziehen. Ein gewiſſes Novum in der 
Rede von Molotow bilde die Bemerkung über 
das Ende der Tſchecho⸗⸗Slowakei, daß 
einer der großen jlawiihen Staaten beſeitigt 
worden ſei. „Kurier Warſzawſti“ ſpricht von 
einem ſehr bemerkenswerten Akzent in der 
Molotowm⸗Rede und fragt, ob man zur flawo⸗ 
philen Politik zurückkehren wolle. 

Der „Czas“ meint ebenfalls, daß die ganze 
Welt den Dreierpakt eigentlich ſchon als voll⸗ 
zogene Tatſache angeſehen habe. Molotow habe 
dagegen an den Weſtmächten eine ſcharfe Kritit 
geübt. Seine Rede enthalte die verſteckte 
Drohung, daß die Sowjets ſich auch mit den 
Staaten der Achſe verſtändigen könnten. Der 
„Czas“ glaubt, die Bemerkung fole nur einen 
Druck auf die Weſtmächte ausüben. Zwiſchen 
Deutſchland und der Sowjetunion gebe es zu 
viele Gegenſätze. Zu der Bemerkung Molotoms 
über die Verbeſſerungen der Beziehungen zu 
Polen ſagt der „Czas“, Polen könne dasſelbe 
feſtſtellen. Der Nichtangriffspakt zwiſchen bei⸗ 
den Ländern habe ſich als eine ausrei⸗ 
chende Grundlage für die Regelung gutnach⸗ 
barlicher Beziehungen erwieſen. 

Aus Moskau berichtet der „Czas“, daß die 
Sowjets eine automatiſche Hilfe ohne vor⸗ 
herige Konſultation wünſchten, auch 
wenn die Sowjetunion nicht unmittel⸗ 
bar angegriffen fei. Es handle ſich hier off en⸗ 
ſichtlich um die baltiſchen Staaten, weil die an⸗ 
deren Nachbarn der Sowjetunion, Polen und 
Rumänien, ſchon Garantien der Weſtmächte he: 


ſäßen. 
Entſchiedenes Nein in Lettland 


In Lettland, das infolge ſeiner geopoli⸗ 
tiſchen Lage an einer ſtreng neutralen Hal⸗ 
tung größtes Intereſſe hat, hat die Molotow⸗ 
Rede und ihr Echo in der Weltpreſſe ſtarke 
Beachtung gefunden. Dies um ſo mehr, als 
aus der Rede Molotows hervorgeht, daß die 


Bemerkungen zur Fagespolitik 
Jugoilawiens Aufgabe 


Zum Beſuch des Prinzregenten Paul in Berlin 


(Von unserem Berliner Korrespondenten) 


In unterrichteten Kreiſen wird verſichert. daß 
der Charakter des Beſuches eines fremden 
Staatsoberhauptes, wie der des jugoſlawiſchen, 
nach den diplomatiſchen Gepflogenheiten aller 
Länder von vornherein den Abſchluß irgend⸗ 
welcher Verträge oder Verabredungen aus⸗ 
ſchließe. Auf der andern Seite werden die Länge 
des Aufenthalts des Prinzregenten und die 
intime Form eines Teil» ſeines deutſchen Be- 
ſuches hinreichend Gelegenheit zu umfaſſenden 
und aujflärenden politiſchen Gesprächen geben. 

Worin Deutſchland die i dieſes 
Staatsbeſuches erblickt, geh“ aus offiziöſen Ber- 
lautbarungen der Wilhelmſtraße hervor, die 
darauf hinweiſen, daß der Prinzregent und feine 
Gemahlin der Einladung des Führers in einer 
Zeit Folge leiſten. in der von feiten der Weft- 
mächte ſtarte politiſche und wirtſchaftliche Druck⸗ 
verſuche unternommen würden, die Freizügig⸗ 
teit und Unabhängigkeit der oſteuropäiſchen 
Staaten im Sinne der Einkreiſungspolitit zu 
binden. Der jugoflawiſche Staatsbeſuch in 
Deutſchland zeige hingegen. daß die Belgrader 
Regierung unter Führung des Prinzregenten in 
abſoluter Stetigkeit über alle Blockbildungen 
hinweg für ihre Freundſchaſten und Wirtſchaſts⸗ 
beziehungen die Wege jume, die nach geopoliti⸗ 
ſchen, ökonomiſchen und geſchichtlichen Geſichts⸗ 
punkten für Jugoflawien die natürlichſten und 
nützlichſten ſeien. Zu keiner Zeit habe ſich Bel⸗ 
grad in ſeinem Vertrauen zu ſeinen Nachbarn 
ſtören laſſen und durch eine ebenſo kühne wie 


| 


konſequente Politik es verſtanden, feine Bes 
ziehungen zu Italien, Bulgarien und Ungarn 
ſo zu beſſern, daß eine gute und ſolide Nachbar⸗ 
ſchaft ih entwickeln konnte. Die Bedeutung Jugo⸗ 
ſlawiens im Rahmen des Balkanbundes wird 
nach dieſer offiziöſen deutſchen Verlautbarung 
darin geſehen. daß es in dem Bund zu jeder Zeit 
ein Inſtrument der Balkanvölker zu tatkräftiger 
Verteidigung ihrer Neutralität erblickt habe und 
deshalb klar auf die Gefahren des türkiſchen 
Kurswechſels hingewieſen hätte. 


neu gewonnene, 
hätte die glückliche Gelegenheit zu einer Ver⸗ 
tiefung der beſtehenden guten Beziehungen vor 
allem auf wirtſchaftlichem Gebiet geboten. Nicht 
ohne Intereſſe findet man in der offiziöſen 
deutſchen Begrüßung des jugoflawiſchen Gaſtes 
den Hinweis auf eine Identität der Auffıllun- 
gen, denn beide Mächte ſeien in gleicher Weiſe 
von den Idealen eines national und ſozial ge⸗ 
feſtigten Staatsweſens erfüllt. und beide gingen 
von der Ueberzeugung aus, daß ebenſo wie die 
Einheitlichkeit und Geſchloſſenheit des jugo- 
lawiſchen Staates dieſen zu einem Garanten 
der Ruhe und des Friedens auf dem Baltan 
mache, die Geſchloſſenheit des Deutſchen Reiches 
innerhalb ſeines Lebensraumes für eine neue 
Ordnung auf dem europäiſchen Kontinent not- 
wendig ſei. 


Dreieck Berlin Rom— Tokio 
unerſchütterlich 0 


Herzliche Verabschiedung der deutschen 
Pressedelegation in Tokio : 


Tokio, 2. Juni. Nach vierwöchiger Reiſe 
durch Japan, Korea, Mandſchukuo und Nord- 
china, wobei 8500 Kilometer Reiſeſtrecke mit 
Eiſenbahn, Schiff, Kraftwagen und Flugzeug 
zurückgelegt wurden, kehrte die deutſche 
Preſſedelegation nach Tokio zurück, wo 
ſie wiederum, wie auf der ganzen Reiſe, herzlich 
empfangen wurde. è 


Die geſamte japaniſche Preſſe gibt in zahl⸗ 
reichen Artikeln, Interviews und Bildern die 
tiefen Eindrücke wieder, die die Delegation von 
Land und Leuten, insbeſondere aber von Geiſt 
und Erziehung in Haus, Schule und Wehrmacht 
Japans erhalten hat. 


Vor der am Donnerstag erfolgten Abreiſe 
der Delegation, die ſich über San Francisco 
und New Mork nach Deutſchland begibt, ver- 
anſtaltete Botſchafter Ott einen großen Emp⸗ 
fang, zu dem 250 führende Vertreter der Ne⸗ 
gierung, Wehrmacht und Preſſe Japans, des 


öffentlichen Lebens ſowie der Partei und der 
deutſchen Gemeinde erſchienen waren. Ferner 
gab Vizekriegsminiſter Jamawati ein Früh⸗ 
ſtück in Anweſenheit der Abteilungs hefs des 
Kriegsminiſteriums ſowie des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters mit feinem Stab. In feiner Abſchieds⸗ 
rede ſtellte Vamawaki fejt, daß „das Dreieck 
Berlin—Rom-— Tokio trotz aller Störungsver⸗ 
ſuche unerſchüttert bleibt, ſich immer feſter 
geſtaltet und ſich immer mehr bewährt“. 


Ungarnreiſe Miniſter Fricks 


Berlin, 2. Juni. Der Reichsinnenminiſter 
Dr. Frick wird am Anfang der nächſren Woche 
zu einem mehrtägigen Staatsbeſuch in Buda⸗ 
peſt eintreffen. Es handelt ſich zwar in erſter 
Linie um die Erwiderung eines Beſuches des 
früheren ungariſchen Innenminiſters von 
Kozma. Da Reichsminiſter Frick aber von 
den leitenden Perſönlichleiten ſeines Miniſte⸗ 
riums und der mit ihm verbundenen Behörden 
begleitet ſein wird, dürſte feine Reiſe nach tin- 
garn über den bloßen Charakter eines Höflich⸗ 
keitsbeſuchs hinausgehen und vermutlich auch 
r den ſachlichen Meinungsaustauſch der für 
as Verwaltungsweſen beider Länder maßgeb⸗ 
lichen Miniſter nützlich ſein . 
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Sowjetunion die baltiſchen Staaten un 
bedingt in fein hier in der ganzen Tragweite 
erkanntes Garantieſyſtem hineinziehen will. 
Dazu kann auf Grund der bisher vorliegen⸗ 
gen eindeutigen Erklärungen der zuſtändigen 
amtlichen Stellen Lettlands feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß die baltiſchen Staaten unter 
keinen Umſtänden in eine ſolche Block⸗ 
bildung hineingezogen werden wollen. 


Paris „enttäuſcht“ aber nicht 
hoffnungslos 

Außenminiſter Bonnet empfing am 
Donnerstag vormittag den engliſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris. Es iſt anzunehmen, daß 
dieſer Beſuch der geſtrigen Rede M olo- 
toms gegolten hat. 

In politiſchen franzöſiſchen Kreiſen erklärt 
man hierzu, die Aeußerungen Molotow 
hätten zwar in Paris enttäuſcht, aber 
trotzdem betrachte man die Lage hinſichtlick 
der engliſch⸗franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Ver: 
handlungen „keineswegs mit peſſi⸗ 
miſtiſchen Gefühlen“. Im übrigen 
verſucht man ſich damit zu tröſten, daß die 
Rede Molotows nicht als eine „diplo: 
matiſche, Antwort“ Sowjetrußlands auf 
die engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchläge angeſehen 
werden müſſe. Man rechne — ſo erklären die 
politiſchen Kreiſe — mit der „baldigen Ueber 
reichung einer ſowjetruſſiſchen Antmortnote‘ 
an die engliſche Regierung, in der die Hal- 
tung Moskaus zu den letzten engliſchen Bor- 
ſchlägen dargelegt werde. 


Was will Moskau? 

Das führende britiſche Provinzblatt Man- 
cheſter Guardian“ bezeichnet die Rede als eine 
„kalte Duſche“ und erklärt weiter, man 
dürfe nicht annehmen, daß die ſowjetruſſtſche 
Regierung ebenſo ſehr eine Allianz wünſche, 
wie man dies in England tue. Die große 
Gefahr ſcheine, ſo ſtellt das Blatt bedauernd 
feſt, immer noch der Verdacht zu ſein, der 
zwiſchen beiden Seiten beſtehe und der io 
deutlich aus den Worten Molotows ſpreche. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des Blat: 
tes betont ebenfalls, daß die Rede Molotows 
ſehrenttäuſcht habe. Vor allem wiſſe 
man nicht, was Sowjetrußland denn tun 
wolle. Allem Anſchein nach ſcheine Sowjet⸗ 
rußland eine beſondere engliſch⸗franzöſiſche 
Garantie für jene Grenzgebiete zu wünſchen, 
die für es von beſonderem Intereſſe feien, 
wie z. B. die baltiſchen Staaten. Auf der 
anderen Seite aber ſcheine Sowjetrußland 
im Falle einer Verwicklung im Weſten nich 
in der Lage zu fein, den Weſtmächten mirt: 
ſame Unterſtützung zukommen zu laſſen. Man 
müſſe jetzt die amtliche Antwort Moskaus 
auf die letzten britiſch- franzöſiſchen Vor- 
ſchläge abwarten. 


Warnende Stimmen in USA 

Die New⸗YVorker Preſſe kommentiert aus- 
führlich die Rede Molotows. Die „New Pork 
Sun“ ſchreibt, daß die Sowjetunion die Stel⸗ 
lung, die ihr die Politik Chamberlains und 
Daladiers verſchafft habe, rückſichtslos aus⸗ 
nutze. Die Behandlung, die den Briten zur 
teil werde, ſei äußerſt erniedrigend. 

Die „New Vork Poſt“ fordert in ihrer Be- 
ſprechung der Rede Molotows erneut die Ab- 
kehr Amerikas von europäiſchen Verwicklun⸗ 
gen. Die Sowjetunion könne in ihrer jetzigen 
Stellung beliebig viel verlangen und durch 
eine Verweigerung der Paktunterſchrift jo: 
gar Chamberlains Sturz herbeiführen, da 
die engliſche Oeffentlichkeit den Pakt mit 
Moskau fordere. Die Vereinigten Staaten 
mit ihren ſcharfbegrenzten europäiſchen 
Intereſſen ſollten vernünftig ſein, ſich aus 
Europa heraushalten und ihr Schickſal nicht 
europäiſchen Politikern überantworten, die 
einander ſo offenkundig mißtrauten. 


London und Paris verſtimint 


Die Rede Molotows wird auch von der rö⸗ 
miſchen Preſſe in Schlagzeilen als kalte 
Duſche für die Demokratien charakteriſiert. 
Mehr als die Rede ſelbſt wird die „bittere 
Enttäuſchung der Demokratien über die ſo 
ungeduldig erwartete Botſchaft des Kreml“ 
beachtet. Die brutale Offenheit der Sowjets 
habe jedenfalls, wie die Londoner und Pa⸗ 
riſer Korreſpondenten übereinſtimmend feſt⸗ 
ſtellen, die bisher gehegten Illuſionen gründ⸗ 
lich zerſtört, könne doch nunmehr jedermann 
erkennen, daß die als Tatſache auspoſaunte 
Einigung mit Moskau bisher in keiner Weist 
erreicht ſei. 

Ja mit vollkommener Offenheit habe Mo: 
Iotow darauf hingewieſen, daß das engliſch⸗ 
franzöſiſche Angebot Sowjetrußland nicht be: 
friedige, und durchblicken laſſen, daß die Bol⸗ 
ſchewiſten nicht gewillt feien, für andere di 
Kaſtanien aus dem Feuer herauszuholen. 

Die Rede habe, wie „Tevere“ bemerkt, 
in London und Paris verſtimmt, während 
fie Rom gleichgültig lalle. 
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Antwort an eine 
Interpellankin 


Mitte März I. Is. richtete die Senatorin 
Helena Sujkowſka eine Interpellation 
an den Miniſterpräſidenten über das „Pro⸗ 
vozierende Verhalten mancher Deutſcher 
— polniſcher Staatsbürger“. 

Im erſten Falle handelte es ſich um einen 
Beamten des Lodzer Elektrizitätswerkes 
Pawel Reſzke, der wegen beſtimmter Aeuße⸗ 
rungen zu ſeinen Kollegen ſeines Poſtens 
enthoben und zur ſtrafrechtlichen Verantwor⸗ 
tung gezogen worden war. 


Es iſt auch heute noch ſchleierhaft, ſo be⸗ 
merkt die „Lodzer Freie Preſſe“ hierzu, wieſo 
dieſer Fall mit dem Deutſchtum in Zu⸗ 
ſammenhang gebracht werden konnte, zumal 
es ſich nicht um einen Angehörigen der 
deutſchen Volksgruppe handelt. 


In der Mittwochſitzung des Senats wurde 


die Antwort des Miniſterpräſidenten auf 
dieſe Interpellation bekannt. Darin wird 
feſtgeſtellt, daß ſich die Interpellation auf 
ungenaue Angaben ſtützt. Reſzke habe im 
Büro die Frage aufgeworfen, ob Polen noch 
beſtehe, und, als man ihn auf die Ungekörig: 
keit dieſer Aeußerung aufmerkſam machte, 
hinzugefügt, daß daran nichts zu verwundern 
ſei, weil es geſtern noch eine Tſchecho⸗Slowa⸗ 
kei gegeben habe, die heute nicht mehr ſei. 
Im Falle Reſzke ſeien ſofort ſämtliche Kon⸗ 
ſequenzen gezogen worden. Nach mehreren 
Tagen fei jedoch Haftentlaſſung erfolgt und 
am 30. April habe die Staatsanwaltſchaft 
das Verfahren eingeſtellt. Ein Ehrengericht 
habe im Anſchluß daran die Angelegenheit 
als erledigt erkannt und dies der Direktion 
des Elektrizitätswerkes mitgeteilt, deren Ent⸗ 
ſcheidung noch ausſtehe, jo daß Reſzke weiter: 
hin ſuspendiert bleibe. 

Die Antwort des Miniſterpräſidenten 
ſchließt mit der Feſtſtellung, daß den Be: 
hörden von irgendeiner Intervention des 
Deutihen Konſuls (wovon damals jofort die 
Blätter zu berichten wußten!) nichts bekannt 
Pias 
Damit hat ein Fall feine Klärung ge- 
funden, an dem das Deutſchtum nicht 
in der geringſten Weiſe betei⸗ 
ligt ijt. Eine reine Privatangelegenheit 
wurde von beſtimmten Preſſeorganen zu 
einer deutſchen geſtempelt und zu einer Stim⸗ 
mungsmache gegen das Deutſchtum benutzt, 
obwohl, wie ſchon erwähnt, keinerlei Ver⸗ 
bindung zwiſchen dem betreſſenden Beamten 
und deutſchen Kreiſen beſteht. Die Ueber⸗ 
ſchrift der Interpellation der Senatorin iſt, 
was dieſen Fall angeht, alſo völlig unbe⸗ 
gründet! f 

Der zweite Fall betrifft die Ortsgruppe 
Michalowo (Kreis Biakyſtok) des Deuts 
ſchen Volksverbandes. In deren Heim war, 
wie es in der Antwort des Miniſterpräſi⸗ 
denten heißt, vom Herbſt 1938 bis Februar 


‚1939 eine deutſche Landkarte angebracht, auf 


der die Zugehörigkeit des ehem. preußiſchen 


O3 N⸗Polemik gegen Witos 


Merkwürdige Behauptungen über angebliche Verbindungen während 
der Emigrationszeit 


Drahtberieht unseres Warschauer 
Korresoondenten) 


Warſchau, 2. Juni. Ueber die Perſon von 
Witos, der ſich zur Zeit im Lande durch ſeine 
Aktivität bemerkbar macht, iſt ein Kampf zwi⸗ 
ſchen dem OZN-Blatt „Kurier Poranny“ 
und dem ſchwerinduſtriellen „Kurier Pole 
jti“ entbrannt. Der „Kurier Poranng“ nahm 
das Auftreten von Witos in Przeworſk zum 
Anlaß, um ihm vorzuwerfen, daß er auf einer 
Veranſtaltung geſprochen hätte, die illegal 
unter freiem Himmel ftattfand. „Der „Kurier 
Poranny“ verband mit dieſem Vorwurf einen 
ſehr viel gewichtigeren, daß nämlich Witos in 
der Tſchecho⸗Slowakei mit der Geſta po 
konſpiriert (!) habe, die ihm einen hohen 
Poſten in Polen (1) anbot, falls er die deut⸗ 
ſchen Forderungen unterſtützen würde. 


Der „Kurier Politi“, der Informationen ein- 
geholt hat, antwortet darauf, daß weder ein 


Vertreter des Deutſchen Reiches noch der Ge 
itapo mit Witos irgendwelche Geſprüche geführt 
habe. Dagegen ſoll ein ehemaliger öſterreichi⸗ 
ſcher Major mit Witos Kontakt geſucht und 
allerlei Vorſchläge gemacht haben. Die An⸗ 
gaben darüber ſind ſehr allgemein. Angeblich 
ſoll von der deutſchen Minderheit in 
Polen (22), den Juden und ukrainiſchen Fra⸗ 
gen (22) jowie von wirtſchaftlichen Problemen 
die Rede geweſen ſein. Ob territoriale Fra⸗ 
gen berührt wurden, iſt unbekannt. Dieſe Ge⸗ 
dankengänge, die angeblich von dem ehemaligen 
öſterreichiſchen Major ſtammen, ſoll Witos der 


polniſchen diplomatiſchen Vertretung in Prag 


mitgeteilt haben. Er ſelbſt hätte ſich natürlich 
auf nichts eingelaſſen. 

Der „Czas“ meint zu der Polemik zwiſchen 
„Kurier Poranny“ und „Kurjet Polſki“, das 
Ziel des Angriffs auf Witos ſei klar. Es han⸗ 
delt ſich darum, ihm eine normale politiſche 
Tätigkeit zu erſchweren. 


Bei einer Probefahrt geſunken 


Engliſches A- Boot in der Bucht von Liverpool auf Grund geraten 


London. Das engliſche U-Boot „Thetis“ 
iſt bei einer Probefahrt in der Bucht von 
Liverpool mit etwa 80 Mann Beſatzung nicht 
wieder an der Oberfläche erſchienen. Die Poſi⸗ 
tion des U⸗Vootes wurde in den frühen Mor- 
genſtunden des Freitag feſtgeſtellt. Das 
U-Boot ſoll, Funkſprüchen von Rettungsbooten 
zufolge, 50 Meilen von Liverpool entfernt in 
54 Meter Tiefe auf dem Meeresgrund liegen. 
Die Feſtſtellung der Lage wurde durch eine 
Boje ermöglicht, die das U-Boot hatte 
aufſteigen laſſen. Die Rettungsſchiffe „Salvor“ 
und „Vigilant“ trafen am frühen Morgen am 
Unglücksort ein und begannen ſofort mit den 
Rettungsarbeiten. 

Der Luftvorrat des U-Bootes dürfte bis 
etwa 1 Uhr Sonnabend nachts ausreichen. Als 
letzte Möglichkeit bleibt der Beſatzung des 
U-Bootes der Verſuch übrig, iý mit Hilfe be- 
ſonderer Apparate zu retten. Mit Hilfe 
dieſer Apparate können in Abſtänden von 
5 Minuten je 2 Mann durch eine Luke, die ſehr 


ſchnell geöffnet und geſchloſſen werden muß, 


das Schiff verlaſſen. 
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fel gezogen wurde. Wegen Duldung dieſes 
Standes der Dinge leiteten die Behörden ein 
Verwaltungsſtrafverfahren gegen Oskar 
Wagner und Kurt Freymark ein, die 
zu Geldſtrafen verurteilt wurden, und zwar zu 
250 bzw. 500 Zloty (in beiden Fällen bei 


Nichtbeitreibung 14 Tage Haft). 


Wie ſich hieraus ergibt, ſo ſchließt die Ant⸗ 
wort des Miniſterpräſidenten, haben die 
Ortsbehörden alles Notwendige veranlaßt. 


Ueber die Urſache des Unglücks liegen pofi- 
tive Feſtſtellungen bisher nicht vor. Die Admi⸗ 
ralität vermutet, daß das U⸗Boot beim Tau⸗ 
chen auf eines der an dieſer Stelle zahlreich 
auf dem Meeresboden liegenden Wracks geſto⸗ 
zen iſt und daß hierbei die elektriſchen Gin- 
richtungen des Schiffes zerſtört worden ſind. 


Die Nachricht von dem Antergang des ſo⸗ 
eben fertiggeſtellten U-Bootes, deffen 
techniſche Bedeutung aus der Teilnahme von 
20 Ingenieuren an der Probefahrt hervorgeht, 
hat natürlich hier Beſtürzung hervorgerufen, 
nachdem kürzlich erſt ein amerikaniſches U-Boot 
neueſten Typs von demſelben Schickſal getroffen 
wurde. Schon die Mitteilung, daß man wenig⸗ 
ſtens die Lage des Schiffes feſtgeſtellt habe, rief 
vor allem bei den Angehörigen der Vermißten, 
die das Gebäude der Werft umlagerten, eine 
gewiſſe Erleichterung hervor. Die Morgen⸗ 
preſſe, die die erſten Seiten mit rieſigen Schlag⸗ 
zeilen über die Kataſtrophe und mit Bildern 
über das U⸗Boot bringt, weiſt mit Bedauern 
darauf hin, daß Rettungsglocken, wie fie 
bei dem verunglückten amerikaniſchen U-Boot 


: zur Rettung verwandt wurden, nicht zur 
Teilgebiets zum polniſchen Staate in Zwei⸗ 


Stelle ſind. 


An Bord alles wohlauf 


Amtlich wird mitgeteilt, daß an Bord der 
„Thetis“ alles wohlauf iſt. Ein Kapitän und 
ein Leutnant haben das U-Boot bereits ver⸗ 
laſſen können und befinden ſich an Bord eines 
Zerſtörers, der die genaue Lage des geſunkenen 
Schiffes, deſſen Heck 6 Meter aus dem Waſſer 
ragt, feſtgeſtellt hatte. 


Gatsachen! 


Die letzte deutſche Turnhalle 
in O / S geſchloſſen 


Wir leſen in der „Kattowitzer Zeitung“: 

Geſtern wurde in Chorzow die letzte deutſche 
Turnhalle in Polniſch⸗Oberſchleſien von det 
Polizei verſiegelt und ihre Benutzung verboten. 
Das Schließungsdekret iſt von der Baupolizei 
des Magiſtrats der Stadt Chorzow ausgeſer⸗ 
tigt. Die Maßnahme wird damit begründet, 
daß das Gebäude den baupolizeilichen und jani- 
tären Vorſchriſten nicht mehr entſpreche. Ins⸗ 
geſamt wurden jünjzehn Fälle von Verletzungen 
dieſer Vorſchriſten angeführt. 

Die Baupolizei hatte am 26. Mai eine Ueber⸗ 
prüfung der Turnhalle vorgenommen. Geſtern 
erſchienen Polizeibeamte und ſchloſſen die Halle. 
Ihre Venutzung wurde unterſagt, um die Sicher⸗ 
heit der dort aufhaltenden Perſonen nicht 
zu gefährden. Die Wiedereröffnung der Halle 
darf erſt erfolgen, wenn die Baupolizei die Be⸗ 
ſeitigung der angeführten Mängel feſtgeſtellt 
hat, 


Seit der Errichtung der Halle im Jahre 1895 
war ſie ununterbrochen in Benutzung. In den 
Jahren 1923 bis 1928 waren in den Neben⸗ 
räumen die Büros des Chorzower Bezirkskom⸗ 
mandos untergebracht. ; 

Gegen die Verfügung der Baupolizei ift ein 
Einſpruch beim Wojewodſchaftsamt möglich. 


Auch das Chorzower Jugendheim 

Weiter meldet die — dafür nicht beſchlag⸗ 
nahmte — „Kattowitzer Zeitung“: 

Geſtern nachmittag wurde das Jugendheim 
der Bezirksveteinigung Chorzow des Deutſchen 
Volksbundes in Chorzow, Wolnosciſtraße 23, 
von der Behörde geſchloſſen. Gleichzeitig wur⸗ 
den die Chorzower Nebenſtellen des Kattowitzer 
Jugendamtes verſiegelt. Die Baupolizei be⸗ 
gründete die Maßnahme mit Nichtbeachtung 
der ſanitären Vorſchriften, die in vier Punkten 
verlegt ſeien. Die Wiedereröffnung des Heims 
iſt erſt nach Beſeitigung der Mängel geſtattet. 

Gegen die Verfügung der Baupolizei kann 
innerhalb von 14 Tagen beim Wojewodſchafts⸗ 
amt Einſpruch erhoben werden. 


* 


Auch das Jugendheim der Gewerkſchaft deut- 
ſcher Arbeiter in Chorzow das ſich im Deutſchen 
Gewerkſchaftshaus in Chorzow an der Straße 
des 3. Mai befindet, wurde von der Behörde 


geſchloſſen. 


Deutſche Vereine follen aus 
dem Lodzer Fußbollverband 
ausgeſchloſſen werden 


Wie die „Freie Preſſe“ meldet, iſt der Ver⸗ 
band des jungen Polen als Mitglied des Lodzer 
Fußball⸗ Bezirksverbandes an dieſen mit dem 
Vorſchlag herangetreten, alle deutſchen Vereine 
aus dem Verband auszuſchließen. Dieſer An⸗ 
trag wird Gegenſtand der nächſten Beratungen 
des Lodzer Fußballverbandes ſein. 


... —äää—— ————— 
Panzerwagen-Kampf bei Teruel 


Cin Feldwebel der Legion „Condor“ erzählt 


Wir find in der Lage, folgenden Erleb- 
nisbericht des Feldwebels Wader 
von der Panzer⸗Gruppe Drohne der 
deutſchen Legion „Condor“ zu veröſſent⸗ 
lichen. 

Nachdem der Durchſtoß öſtlich zum Meer glän- 
zend gelungen war, ſammelten ſich die natio⸗ 
nalen Angriffsdivifionen im Raume nordoſt⸗ 
wärts von Teruel mit dem Auftrag. die 
Sierra Corbalàn zu entſetzen. Gerade 
dieſes Bergmaſſio bedeutete ein ſtarkes Hinder: 
nis für den weiteren Vorſtoß auf Sagunto. 
Nach tagelangem Regenwetter erhielten wir am 
11. Mai 1937 den Befehl: „Morgen 8.30 Uhr 
ſteht 2. ſpaniſche Panzer⸗Kompanie 2 Kilometer 
ſüdlich Tortajada.“ Da wir unfer Quartier in 
Teruel hatten, erfolgte der Abmarſch um 6.30 
Uhr früh. Nach einem kurzen techniſchen Halt 
an der Straßengabel Corbalan⸗-Alſam⸗ 
bra ging es nach Often weiter. Ohne von 
Fliegern und Artillerie beharkt zu werden, er⸗ 
reichten die Panzer den befohlenen Punkt. Wäh⸗ 
rend die Panzerbeſatzungen die Panzer gefechts⸗ 
klar machten, fuhr der Komp.⸗Führer mit ſeinen 
Zugführern nach vorne. Der Komp.⸗Führer 
meldet ſich beim General der 5. Diviſion Na⸗ 
varra. In dieſer Zeit erkundeten wir das Ges 
lände. Für Panzer war das Gelände nur be⸗ 
dingt geeignet. Tiefe Schluchten und verklüftete 
Felſengebirge waren das Ergebnis. Aber der 
Befehl zum Angriff wurde doch gegeben. 

Bald iſt die Reihe an uns: Zwei Begleit⸗ 
Panzerabwehrkanonen (Pak) haben ſoeben ihre 
Stellungen gezogen. Der Führer der Pak iſt 
ein fabelhafter Richtſchütze und dabei ein ge⸗ 
mütlicher Dicker. Um 11.40 Uhr gibt der Komp.⸗ 
Führer den Angriffsbefehl bekannt: Kompanie 
greift 12 Uhr mit 4. Tabor (ein maroktaniſches 
Bataillon) Höhe Eremita an. Nach Er⸗ 


— — —— — — —— — hu 


reichen dieſes Punktes nach halblinks ausholen, 
um den wahrſcheinlich flüchtenden Gegner bei 
Cuevas Labra das abzuſchneiden. 

Um 12 Uhr rollen die Panzer in Reihe an. 
Da bis zur Schlucht nur ein ſchmaler Weg fährt, 
iſt es nicht anders möglich. Schon hat uns die 
rote Artillerie erfaßt. Zwei Batterien 12,4 
Zentimeter haben ſich gleich richtig eingeſchoſſen. 
Sofort geht der Befehl durch Zeichen an ade 
Wagen: „Abſtände vergrößern, Luken dicht!“ 
Solange die Splitter gegen die Wanne und den 
Turm knallen, iſt's gut. Aber hat man dos 
Pech, jo einen kleinen Koffer auf den Kalten 
zu kriegen, geht's mit 100 Sachen in die ewigen 
Jagdgründe. Wir haben Glück, alle Wagen ſind 
durch. Die Luken gleich wieder auf — es iſt 
eine drückende Hitze: 50 bis 60 Grad 
Wärme im Wagen. Auch die eigene Linie 
iſt noch nicht überfahren. Sobald wir den Kampf, 
und ſomit die eigenen Linien überſchritten 
haben, gibt es aus der rechten Flanke Pak⸗ 
Feuer. Aber unſer Dickerchen ift auf Vraht. 
Mit fünf Schuß ein Volltreffer drüben. Der 
Dicke bringt vor lauter Freude mit ſeinem 110 
Kilogramm Gewicht beinahe einen Salto ſertig. 

Jetzt erſt können wir uns entfalten. Wir find 
noch 120 Meter vor dem erſten roten Graben, 
aber kein Schuß fällt von drüben. Es wird 
kurz gehalten und mit dem Fernglas der Gra⸗ 
ben abgeſucht. Es iſt keine Bewegung zu er⸗ 
kennen. Jetzt aber ran und Augen offen, wo 
der Feind iſt! Die erſten Gräben werden über⸗ 
rollt und ſind unbeſetzt. Wir haben das An⸗ 
griffsgelände jetzt deutlich vor uns. Plötzlich 
krattert uns Gewehr: und M. G.⸗Feuer ent- 
gegen. Auch einzelne Pak-⸗Einſchläge, aber noch 
lein gezieltes Feuer. Jetzt werden die Luken 
geſchloſſen. Die Panzer kommen nur langſam 
vorwärts. Wir ſind allein auf weiter Flur. Es 
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if ratſam, etwas zu warten, bis einige Panzer 
heran ſind, denn einzelne Wagen werden leicht 
abgeſchnitten und mit Benzinflaſchen ausgeräu⸗ 
chert. Rechts find 4 ſowfetruſſiſche Panzer 
(Beuteſtücke) und links 5 kleine Panzer bald 
zur Stelle. Alſo weiter! Unſere Moros (die 
Marokkaner) ſchleichen ſich geduckt vor bis in 
unſere Höhe. Bei weiteren Vorſtößen ſehen wir 
die erſten Roten in ihrer zweiten Aufnahme⸗ 
ſtellung. Jetzt nicht ſtehen bleiben, ſondern 
ran, was das Zeug hält! 50 Meter vor dem 
Graben ein kurzes Feuerhalt, dann aber raus 
aus den Läufen und hineingehalten in die 
Schießſcharte. 

Während ich mit dem techten M.⸗G. ſchieße, 
hat mein Fahrer ſchon wieder das linke ge⸗ 
laden. Teile von Rot bauen jetzt links ab, 
das iſt ein gefundenes Freſſen für uns. Nun 
ſehe ich, daß ſich links eine tiefe Schlucht hin⸗ 
zieht. Zwei Panzer find bereits in eine Tant- 
falle abgeſtürzt. Sofort übernimmt ein anderer 
Wagen den Feuerſchutz, ſo daß die Beſatzungen 
am Wagen arbeiten können. Wir dagegen 
machen eine Schwenkung halbrechts. Ein Zug 
Moros folgt dicht auf. Vier erbeutete Nuffen- 
panzer decken mit ihren BVriſanzgranaten die 
roten Stellungen ein, während die kleinen von 
der Flanke in die Gräben hineinſchießen. Die 
Noten halten fih gut, es find — offen zugege⸗ 
ben — verwegene Burſchen, Milizen der F. A. J. 
(Federation Anarchiſtas International). Wir 
ſind jetzt auf 5 Meter an den Graben heran. 
Geballte Handgranaten und 2 kg Trillit⸗Pakete 
fliegen uns entgegen, ſo daß uns Hören und 
Schen vergehen könnte. Aber jetzt Gas und 
etwas weg vom Graben. Nochmals angeſetzt 
von der Flanke und mit Leucht- und Brand⸗ 
munition in die Anterſtände hineingehalten. 
Der Erfolg zeigt ſich bald, denn unter guter 
Mitwirkung der Ruſſenpanze: ift nach einigen 
Minuten ein Unterſtand nach dem anderen 
zuſammengeſchoſſen. 

Wir holen etwas links aus. Ein roter Fern⸗ 
ſprechtrupp will abbauen. Aber ſchon ſitzen ihm 


unſere M.⸗G.⸗Garben im Genick, keiner kommt 
fort. Seit einigen Minuten tackt regelmäßig 
ein Mazim⸗M.⸗G. von Rot. Ich jehe nur den 
Rauch, beinen Mann am M.⸗G. Aljo ran und 
niedergewalzt. Unſere Moros haben die Ini⸗ 
tiative jetzt erfaßt, mit Handgranaten wird 
der Unterſtand ausgehoben. Nur erſt ſtellen wir 
feit, was los war: Ein Kabel führt vom Unter- 
ſtand zum M.⸗G. Es wurde von hier aus ab⸗ 
gezogen und von Zeit zu Zeit eben ein neuer 
Gurt eingeführt. Es ijt geſchafft: Die 
Eremita iſt im rechten Abſchnitt 
beſetzt. 

Während die Marokkaner die roten Stellun⸗ 
gen im techten Abſchnitt beſetzen, ſammeln die 
Panzer in einer rückwärtigen Mulde. Kurze 
Beſprechung des Komp.⸗Führers mit dem Moro⸗ 
Kommandanten. Der Auftrag lautet, in Rice 
tung nordoſtwärts, nördlich Corbalan, weiter 
vorzuſtoßen, um die Roten abzuſchneiden. Die 
Panzerbeſatzungen ſind abgeſeſſen. Schnell wer⸗ 
den die Wagen überprüft, denn es joll gleich 
weitergehen. Da zeigen ſich links in ungefähr 
100 Meter Entfernung oberhalb der Schlucht, 
dort wo zwei unſerer Panzer abgeſtürzt find, 
Bewegungen. In der Annahme, es ſei unſer 
linkes Abſchnittsbataillon, das von Tortajada 
nachdrücken ſoll, ſchwenkt einer von unſeren 
Panzerleuten die nationale Bandera (Flagge). 
Sofort wird von drüben mit Gewehrfeuer ge- 
antwortet. Mit den Worten „Viva la Legion“ 
fintt der Getroffene zu Boden. Zwei weitere 
Kameraden, die ihm beiſpringen, werden eben⸗ 
falls getroffen. Jetzt hat uns alle die Wut ge⸗ 
packt. Wo kommen dieſe Roten ſo plötzlich her? 
Schnell zwei Panzer vor und im ſpitzen Winkel 
geſtellt. Nur ſo können wir die Verwundeten 
bergen und verbinden. In dieſer Zeit haben 
unter dem Feuerſchutz der Panzer unſere Moros 
die Höhe mit Schneid genommen. Der Auftrag 
war erreicht: die Höhen um die Eremita waren 
ganz in unſerer Hand, ebenfalls war die 
Straße Teruel— Alfambra feind- 
frei. 


e 
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Großdeutſchlandfahrt geitartet 


Ein Holländer bekam das Trikot des Spitzenreiters 


Im hiſtoriſchen Berliner Luſtgarten mar⸗ 
ſchierten am Donnerstag morgen die 68 Teil⸗ 
nehmer an der Großdeutſchlandfahrt auf. Ein 
letztesmal wurden die noch ſauber blitzenden 
Maſchinen überprüft, während an einem lan⸗ 
gen Tiſch die Verpflegungsbeutel verteilt wur⸗ 
den. Um Punkt 10,15 Uhr ſenkte ſich die grüne 
Startflagge, und unter den jubelnden Zurufen 
der Maſſen ſetzte ſich das bunte Feld der Fah⸗ 
rer und der rieſige Troß der faſt 40 Begleit⸗ 
fahrzeuge in Bewegung. Auf dem Oskar⸗Platz 
in Reinickendorf wurden dann die Fahrer um 
10.30 Uhr mit einem Piſtolenſchuß auf die 
erſte Etappe Berlin — Stettin entlaſſen. 


Die erſte der 20 Etappen bot noch keinerlei 
Geländeſchwierigkeiten. Dafür machte aber der 
ſcharfe Gegenwind den Fahrern viel zu ſchaffen. 
Schon die erſte Etappe zeigte, daß die Auslän⸗ 
der in dieſem Jahre ſehr ſtark find, und vier 
Auslünder, Schulte⸗Holland, Moerenhout⸗Bel⸗ 
gien, Oubron⸗Frankreich und Level⸗Frankreich, 
waren es auch, die auf dieſer Etappe die erſten 
Plätze vor den Deutſchen Siebelhoff und Um⸗ 
benhauer beſetzten. Schon bald nach dem Start 
begannen die Kampfhandlungen, die das Feld 
in einzelne kleinere Gruppen zerriſſen, die aber 
immer wieder aufſchloſſen. Nach mehrfachen 
Ausreißverſuchen kamen endlich Kijewſki, Wöl⸗ 
kert und der Belgier Moerenhout vom Felde 
weg, und dieſes Terzett fuhr mit zwei Minu⸗ 
ten Vorſprung in die Verpflegungskontrolle 
Neubrandenburg ein, wo eine Zwangspauſe 
von 20 Minuten eingelegt wurde, während der 
den Teilnehmern warmes Eſſen gereicht wurde. 
Nach dieſer Raſt ging die wilde Jagd weiter, 
und gar bald waren die drei Spitzenreiter von 
der Meute eingeholt. In der Nähe von Prenz⸗ 
lau begann der lange Holländer Schulte zu 
wühlen, und der „radelnde Narr“, wie man 
ihn zu nennen pflegt, war etwa 20 Kilometer 


lang allein in Front, nur von dem Nürnberger 
Umbenbauer verfolgt. Der ſcharfe Wind 
hemmte aber auch einen ſo ſtarken Fahrer wie 
Schulte, und bei Paſewalk hatte ſich wieder 
eine 19 Mann ſtarke Spitzengruppe gebildet. 
Etwa 12 Kilometer vor dem Tagesziel, in 


der Holländer einen Vorſprung von 30 Sekun⸗ 
den gewinnen. In drei Gruppen, die jeweils 
etwa eine halbe Minute auseinanderlagen, er⸗ 
reichten die übrigen 18 Fahrer der bisherigen 
Spitzengruppe das Tagesziel, wo Schulte mit 
dem gelben Trikot des Spitzenreiters geſchmückt 
wurde. In der Mannſchaftswertung haben ſich 
die Franzoſen am erſten Tage an die Spitze 
geſetzt. Ergebniſſe: 1. Etappe, Berlin — Stettin, 
252,5 Kilometer: 1. Gerrit Schulte⸗Holland 
(Adler⸗Rad) 6:41:58; 2. Moerenhout⸗Belgien 
(Wanderer⸗Rad) 6:42:28; 3. Oubron⸗Frank⸗ 
reich (Dürkopp⸗Rad); 4. Level⸗Frankreich 


Heute zwei Großkämpfe im Herren⸗Einzel 


Ergebniſſe der Landes-Tennismeiſterſchaften 


Im Mittelpunkt des dritten QTurniertages 
der Landesmeiſterſchaften im Tennis ſtanden 
die Kämpfe des polniſchen Davis⸗Pokal⸗Spielers 
Baworowſti. Baworowſki befindet ſich in aus 
gezeichneter Form. Im Einzel überrannte er 
ſeine erſten Gegner. 
von ihm 6:0, 6:0, 6:0 abgefertigt. Das 
gleiche Schickſal ereilte in der nächſten Runde 
Stefanſti. Erſt Kſawery Tloczynſti, der jüngſte 
Bruder des polniſchen Meiſterſpielers, konnte 
einigen Widerſtand leiſten. Aber auch er unter⸗ 
lag glatt in drei Sätzen 1:6, 2:6, 2:6, Bawo⸗ 
rowſki nahm jeden Ball, und jeder von ihm 
zurückgeſchlagene Ball war ein Angriffsball, 
auch wenn er aus ſchwierigſter Stellung ge⸗ 
ſchlagen wurde. e 
Im Wettbewerb der Herren jtehen nun die 
Teilnehmer an der Vorſchlußrunde feſt. Es ſind 
dies Ign. Tloczynſki und Spychala im oberen 
und Baworowſki— Hebda im unteren Teil der 
Tabelle. Ign. Tkoczynſti ſchlug geſtern Horain, 
der Mönnig bezwungen hatte, 6:1, 6:0, 6:3. 
Spychala gewann nach einem ſchwer errungenen 
Sieg über Gotjhalt (7:5, 6:0, 14:12) den 
Kampf gegen den früheren polniſchen Meiſter 
Tarlowſki, der ohne jedes Training zu fein 
ſcheint, glatt 6: 2, 6:1, 6:1. Hebda hatte in 
feinem Kampf gegen Konczak um den Eintritt 
in die Vorſchlußrunde anfangs einige Schwie⸗ 


Stark⸗T. C. P. wurde 


| 
| 


rigkeiten, gewann dann aber in vier Sätzen 
4:6, 6:2, 6:0, 6:0. 

Die Kämpfe im Halbfinale werden am heuti⸗ 
gen Freitag ausgetragen. Es ſpielen um 15 Uhr 
Jan. Tloczynſti gegen Spychala und anſchließend 
Baworowſti gegen Hebda. 

Im Herrendoppel ſtehen nun auch ſchon drei 

Teilnehmer für die Vorſchlußrunde feſt. Es 
jind dies die Paare Jgn. Tloczynſki—Bawo⸗ 
rowſki im oberen und Gotſchalk—Kſ. Tloczyn⸗ 
jti jowie Hebda—Spychala im unteren Teil der 
Tabelle. Einen Kampf mit recht ſchönen Mo- 
menten lieferte das deutſche Paar J. Glo- 
winski— Stark ihren Gegnern Jgn. Tloczynſki 
—Baworowſki, wenngleich fie 0:6, 1:6, 1:6 
verloren. Gotſchalk—Kſ. Tloczynſki hatten um 
den Eintritt in die Vorſchlußrunde den ſtarken 
Widerſtand des Paares Czajkowſkti— Tomaſzew⸗ 
jfi zu überwinden; jte gewannen aber in vier 
Sätzen 6:2, 5:7, 6:2, 6:8. Der vierte Teil- 
nehmer der Vorſchlußrunde wird erſt aus dem 
Treffen Horain—Chytrowſki gegen Tarlowſki 
— Korczak ermittelt. : 

Die Damen trugen geſtern einige Doppel- 
ſpiele aus. Erwähnenswert iſt nur der Kampf 
im Damendoppel um den Eintritt in die Schluß⸗ 
runde Frl. Sioda— Frl. Bem gegen das Paar 
Frl. Luniewfka— Frl. Neuman, das 6:8, 5:7 
verlor. 5 


haben, bis zum dicht umlagerten Ziel = 


gemeinde an der Davispokal⸗Begeg⸗ 
nung Deutſchland — England ift 
rieſengroß, und nach der Kartennachfrage zu 
urteilen, dürfte der große Meiſterſchaftsplatz 
von RNot⸗Weiß an allen drei Tagen überfüllte 
Tribünen aufweiſen. Die Engländer ſind er⸗ 
heblich ſchwere Gegner als am letzten Women- 
ende die Schweden, und Deutſchlands Spielen 
werden ihr ganzes Können in die Waagſchalt 
werfen müſſen, um in die Schlußrunde dei 
Europazone zu kommen. Als beſondere Emp⸗ 
fehlung bringen die Engländer den Ueber⸗ 
raſchungsſieg über Frankreich mit, der aller⸗ 
dings auf ihren heimiſchen Grasplätzen in 
Wimbledon errungen wurde. Auf dem unge⸗ 
wohnten Hartplatz ſind die engliſchen Gäſte 
naturgemäß etwas im Nachteil, beim Training 
ließen die Söhne Albions aber erkennen, daß 
dieſes Handicap nicht allzu groß ſein wird. 
Beſter Mann der Engländer iſt der hagere 
Hare; gelingt es Menzel, gegen dieſen Lints: 
Händer zu gewinnen, jo dürfte bereits der erſte 
Tag eine 2:0 ⸗ Führung Deutſchlands ergeben. 
Ungewiß erſcheint der Ausgang des Doppels, 
in dem die Deutſchen gegen Schweden ſo ver⸗ 
jagt haben, daß mit der Möglichkeit gerechnet 
werden muß, dieſen Punkt zu verlieren. Alles 
in allem ſollte aber doch Deutſchland auch dieje 
Klippe überwinden können. 


Programm der Mitropa⸗Spiele 

Die Spiele um den Mitropa⸗Pokal der Fuß 
ball⸗Vereinsmeiſterſchaften beginnen am 17. bzw. 
18. Juni. Beteiligt ſind die führenden Ver⸗ 
einsmannſchaften Italiens, Ungarns, 
Rumäniens, Jugoſlawiens und des 
Protektorats Böhmen⸗Mähren. Am 17. 
Juni ſpielen: Ferencvaros⸗Budapeſt gegen 
Sparta⸗Prag, Slavia⸗Prag gegen Belgrader 
SK.; der 18. Juni bringt folgende Treffen: 
Ambroſiana⸗Mailand gegen Ujpeſt⸗Vudapeſt, 
Venus⸗Bukareſt gegen AC. Bologna. Die Rit- 
ſpiele finden am 24. bzw. 25. Juni ſtatt. 


Weitere Sportnachrichten auf der Lokalſeite 


Sonntag 


Warſchau. 11.57 Fanfaren. 12.03—13 Konzert. 19.05 
Nachrichten. 13.15—14.45 Leichte Muſik. 15 Für das Land. 
16.30 Soliſtenkonzert. 17.15 Briefkaſten. 17.30 Bunte zen 

ts 


19 Hörfpiel nach Dickens. 19.30 Konzert. 20.10 aal 
eric. 20.30 Nachrichten. 20.55 zu. 80 Fußball⸗Hör⸗ 
bericht. 22.15 Tanz. 23 Nachrichten. 23.05—23.15 Nachr. 


Deutſchlandſender. 6 Hafenkonzert. 8 Wetter; anſchließend 
Schallplatten. 8.20 Eine Woche unterm Pflug. 8.30 Muſter⸗ 
höſe — Muſterdörfer. Im Schaffen um des Volkes Brot. 
9Anterhaltungskonzert. 10 Sonntagmorgen ohne Sorgen. 
11.15 Seewetterbericht. 11.30 Fantaſten auf der Wurlitzer 
Orgel aus der „Kamera“. 12 Konzert. 12.55 
13 Glückwünſche. 13.10 Konzert. 14 Prinzeſſin Tulipan, 
Märchenſpiel. 14.30 Opern: und Operettenmuſik. 15.90 Am 
Rande der Dorſſtraße. 16 Muſik am Nachmittag. Einlage 
17—17.15 Muſik auf dem Trautonium: 18 Ein Mützen⸗ 
macher von Paris. 18.40 Preisgekrönte Orcheſterwerke oſt⸗ 
märkiſcher Komponiſten. 19.30 Großdeutſchlandfahrt 1939. 20 
Kernſpruch; Nachrichten, Wetter. 20.15 Fünf Frauen um 
Witttiſch. 22 Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20 Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 23 Tanzmuſik. 


Breslau. 5 Schöne Weiſen. 6 Hafenkonzert. 8 Morgen: 
ſpruch am Sonntag. 8.10 Volks⸗ und volkstümliche Muſit. 
8.45 Zeit, Wetter, Nachrichten Glückwünſche. 9 Morgen: 
feier der HJ. 9.30 Heitere Flötenmuſik 10 Frohe Klänge 
am Sonntagmorgen. 11 Eröffnung der 5. Reichsnährſtands⸗ 
Ausſtellung. 12 Konzert. 13 Mufik am Mittag. 14 Wetter. 
14.05 Suleika! 14.30 ee o in Tönen. 15.30 Vielleicht 
gefällt dir was? 16 Konzert der a ii Einlage 17 
bis 17.20 Rundfunkbericht von der Weihe des Marines und 
Kolonial⸗Ehrenmals. 18 Gezeiten des Lebens. 18.45 Tanzen 
und Singen. 19.15 Mit Reiſeſtock und Kurzwellenſender in 
der Poſtkutſche. 19.30 Sportereigniſſe des Sonntags Ans 
ſchließend: Die erſten bag ebniſſe. 20 Nachrichten 20.15 
Fünf gan um Wittriſch. Nachrichten, Sportberichte. 
22.30 anzmuſik. 


Königsberg. 6 Hafenkonzert. 8 Hörfolge. 8.0 Ohne 
Sorgen jeder Morgen. 9 Morgenfeier der SA. 9.30 Lieder 
und Inſtrumentalmuſik. 10.10 Großes Wunder im kleinen 
Boot. 11 Eröffnung der 5. Reichsnährſtands⸗Ausſtellung. 
12 Mufit am Mittag. Einlage ca. 13 Zeit, Weiter. 14 
Schachſpiegel. 14.90 Kurzwei 5 Nachtiſch. 15.30 Ein 
fröhlicher Kindernachmittag. 16 Gute Laune. 17.30 Heiterer 
Ernſt um große Muſiker. 18 Gemütliche Ecke 19 Front- 
ſoldaten. Kamerad — ich ſuche dich. 19.40 Sportecho des 
Gaues 1. 20 Nachrichten. 20.15 Soldaten 2 und muſt⸗ 
zieren. 22 Nachrichten, 22.20 N wet n Inſterburg. 
22.40 Unterhaltung und Tanz. 24 Nachtmuſik. 


Montag 


Warſchau. 18.25—19 Kammermuſik. 19.30 20.15 Konzert. 
20,25 Für das Land. 20.40 Nachrichten. Sport. 21 Muſik. 
21.30 Hörbericht. 21.95 Geſang und Klavier. 22 Tanz⸗ 
muft, 23 Nachrichten. 23.05— 23.15 Nachrichten. 


Men mit! 11.15 
Seewetterbericht nuten. 

Wetter. 12 Schloßkonzert. 
ſche. 13.45 Nachrichten. 14 All 
15 Weiter, Markt⸗ 


etter, Sport. 
Seewetterbericht. 


Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Nachrichten, Wetter, 
anſchl. Gumnaſtik 6.30 Konzert. Einlage 7 Nachrichten. 
8 Morgenſpruch, Wetter. Gymnaſtik. 8.30 Für die Arbeits⸗ 
er in den Betrieben Unterhaltungsmuſik. 9.30 Zeit, 
Wetter. Glückwünſche. 10 Kinderliederſingen. 11.30 Markt⸗ 
berichte. 11.45 Auch Ueberfluß macht Verdruß. 12 Konzert. 
Einlage 13 Nachrichten. 14 Marktberichte. 14.10 1000 Tatte 
lachende Mujit. 15 Kundgebung der Reichstheaterkammer. 
17 Konzert. 18 Der Hohenfriedberger über den Dächern 
Paſewalls. 18.10 Hörfolge. 19. Muſtkaliſches Schallplatten» 
kaleidoſkop. 19.40 Juda — der Weltfeind der Schaffenden. 
20 Nachrichten. 20.15 Der blaue Montag. 22 Nachrichten. 
22.15 Zwiſchenſendung 22.30 Kleines Konzert. 23.30 Hei⸗ 
terer Ausklang 


Königsberg. 5 Muſit für Frühauſſteher. 6 Turnen. 6.20 
Zwiſchenſpiek von Schallpl. 6.30 Konzert. Einlage 7 Nachr. 


Zeitzeichen. 
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vom 4. bis 10. Juni 1939 


8 Nachrichten. Wetter. 8.10 Gymnaſtil. 8.30 Ante h. Konzert. 
10 Kinderliederſingen. 10.45 Wetter 11.35 Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50 Marktbericht. 1155 Wetter 12 Schloß⸗ 
konzert. Einlage 13 Zeit, Nachrichten. Wetter, Programm. 
14 Nachtichten. 14.10 Heute vor... Jahren. Gedenken an 
Männer und Taten 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 15 
Kundgebung der Reichstheaterkammer 17 Unterhaltungs» 
konzert. 18 Stelldicheir in der Bohnenlaube. 18.30 Zeit. 
18.45 Muſit zum Feierabend. 19.4% Juda. der Weltfeind 
der Schaffenden. 20 Nachrichten, Wetter. 20.15 Aus taffi- 
ſchen und romantiſchen Opern. 22 Nachrichten. Wetter, 
Sport. 22.20 Wir und die Natur. 22.40 Unterh.⸗Muſik. 24 


Nachtmuſik. 
Dienstag $ 


11.57 Fanfaren. 12.03—13 Konzert. 15—15.45 
16 Nachr., Aktuelles. 16.20—16.45 Klari- 
auf Schallplatten 17.45 Brieflaften. 18 
Arien und Lieder. 18.25—19 Cembalo und Viola., 19.30 
bis 20.15 Konzert. 20.25 Für das Land. 20.40 Nachrichten. 
Sport. 21—21.45 Konzert. 22 Konzert. 23 Nach 
Deutſchlandſender, 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten. 
Wetter 6.10 Schallplatten, 6.30 Konzert. Einlage 7 Nachr. 
10 Schulfunk. 10.30 Fröhlicher Kindergarten. 11.15 See 
wetterbericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten. Anſchl. Wet- 
ter, 12 Muſik zum Mittag. Einlage 12.55 Zeitzeichen. Glüd- 
wünſche. 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 
Wetter, Markt. Börje. 15.15 Kinderliederſingen. 15.40 Aus 
einem neuen Buch. 16 Muſik am Nachmittag 17 Zwiſchenfall 
im Wäſchegarten. 18 Land unter Pflug und Bagger. 18.30 
198 5 Muſik. 19 Großdeutſchlandfahrt 1939. 5. Etappe. 
9.15 Erinnerungen. 20 Kernſpruch. Nachrichten. Wetter. 
20.15 Muſik an zwei Klavieren. 20.45 Politiſche Zeitungs⸗ 
ſchau. 21 Mufit am Abend. 22 Nachrichten. Wetter, Sport. 
22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 23 
Muſik der Jugend. $ 5 

Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Nachrichten. Wetter, 
anſchl. Gymnaſtik. 6.30 Konzert. Einlage 7 Nachrichten. 
8 Morgenſpruch. Wetter. 8.10 Ein Stadtmädel heiratet 
einen Landwirt. 8.30 Froher Klung zur Arbeitspauſe 
9.30 Wetter, Glückwünſche. 10 Schulfunk. 11.30 Nachr. 
11.45 Wiſſenſchaft und Praxis Hand in Hand 12 Kon⸗ 
er Einlage 13 Nachrichten 14 Nachrichten. Marktber. 
4.10 1000 Takte lachende Muſik. 15.30 Die Kinderpoſt iſt 
Einlage 17 Grünen und Blühen in der 
Sang und Klang. 18.90 Ueber 
19 Konzert. 20 Nachrichten. 20.15 
20 000 Dollar Belohnung 21.15 Beethovens Klavier⸗ 
ſonaten. 22 Nachrichten. 22.20 Politiſche Zeitungsſchau. 
22.35 Unterhaltung und Tanz. 8 

3 5 Mujit für Frühaufſteher 6 Turnen. 6.20 
wiſchenſpiel von Schallpl. 6.30 Konzert. Einlage 7 Nachr. 
Nachr., Wetter. 8.19 Gymnaſtik. 8.30 Froher Klang zur 
Arbeitspauſe. 9.30 Allerlei für Familie und Haushalt. 
10 Die Sonne zieht um das Friſche Haff. 10.45 Wetter. 
11 Engliſch für die Oberſtufe. 11.35 Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50 Marktbericht, Wetter. 12 Konzert. Einlage 
13 Zeit, Nachrichten, Programm. 14 Nacht 14.10 Ge- 
denken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 14.55 Börſe. 15.30 Modiſche Winke 15.40 Kunter⸗ 
bunte Kinderſtunde 16 Konzert. 18 Zeitfunk. 18.15 Der 
Rundfunkchor ſingt. 18.93 Paß mal auf, Kamerad! 18.50 
Muſik zum Feierabend. 19.45 Dorfſippenbuch und Volks⸗ 
tumsarbeit. 20 Nachrichten. 20.15 Von Königsberg nach 
Memel. 21.15 Zur Unterhaltung. 22 Nachrichten. Wetter. 
Spott. 22.20 Polit 1 22.35 Unterhaltung 
und Tanz. 24 Nachtmuſik 


Mittwoch 


Warſchau. 11.57 Fanfaren. 12.03.—13 Konzert. 14.45 
Kinderfunk. 15.15—15.45 Leichte Muſik. 16 Nachrichten. 
16.10 Aktuelles. 16.20— 16.45 Lieder. 17 Tanz auf Shall- 
ie aa 19 $ö 19.80—20.10 Unterh.⸗Muſik. 20.25 
€ 


Watſchau. 
Leichte Muſik. 
nette. 17 Tanz 


da. 16 Konzert 
Großſtadt. 18 Matrofen, 
allen Gipfeln ift Ruh’. 


ür das Land. „40 Nachr.. Sport. 21—21.40 Chopin⸗ 
A n 0 pr Leichte Muſik. 23 Nachr., 23.05—23.15 Nach⸗ 
richten (engl.). 

Laie ede 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten. 
Wetter. 6.10 Schallplatten 6.30 Konzert. Einlage 7 Nachr. 
10 Schulfunt. 10.30 Fröhlicher Kindergarten 11.15 Sees 
wetterbericht. 11.30 Schallplatten. Anſchl. Wetter. 12 
Muft zum Mittag. Einlage 12.55 Zeitzeichen, Glück⸗ 
wünſche. 13.15 Konzert, 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — 
von 2 bis 3. 15 Wetter, Börſe. 15.15 Hausmuſik. An- 
ſchließend Programmhinweiſe. 16 Muſik am Nachmittag. 
Einlage 17 Aus dem Zeitgeſchehen. 18 Die Reichsnähr⸗ 
ſtands⸗Schau 1939. Ein Mikrophon⸗Beſuch 
18.25 Alapiermufil. 19 Eine Nacht in Venedig 
Pauſe (20) Nachrichten. 22.15 Nachrichten, Wetter. Sport. 
Anſchl, o Tage⸗Wettervorherſage 22.3) Großdeutſchland⸗ 
fahrt. 6. Etappe. 22.45 Seewetterbericht. 23 Mufil aus 
Wien i 


in Leipzig 


20.15 Serenade. 22 Nachr. 22.15 


In der 


wünſche. 


Breslau. 5 Der 


beginnt. 6 Nachrichten, Wette 
anſchl. Gymnaſtik. Es enger = 7 2 — 


Konzert. Sinlage Nachrichten. 
Morgenfpruch, Wetter, Gymnaſtik. 8.30 Für die Arbeite⸗ 
lameraden in den Betrieben. 9.30 Zeit, Wetter, Glück⸗ 
10 Schulfunk. 11.30 Nachrichten. 11.45 Reichs⸗ 
nährſtandsausſtellung. 12 Werkkonzert. 13 Zeit, Nachr. 
13.15 Konzert. 14 Nachr., Marktberichte, örſe. 14.10 
1000 Takte lachende Muſik. 16 Konzert. 
Kamerad — das Boot. 18 Schleſiſche Volkstänze und 
. Fy Eine Nacht in Venedig. 22.15 Nachr. 22.0 
anzmuſik. 27 
K Ster 5 Muſik für inter 6 Turnen. 6.20 
Zwiſchenſpiel von Schallpl. 6.30 Konzert. Einlage 7 Nachr. 
acht., Wetter. 8.10 Gymnaſtik. 8.90 Unterhaltungs⸗ 
Mujit. 9.30 Für Haus und gel, 10 Schulfunk. 10.45 
Wetter. 11 Dorſſchmied und Windmüller. 11.35 
Land und Stadt. 11.50 Marktbericht Wetter. 12 Konzert. 
Einlage 13 Zeit, Nachr. 14 Nachr. 14.10 Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 
Börfe. 15.30 Daran habe ich gar nicht gedacht. 15.40 
Spiel, Muſit und Tanz. 16 Unterh.⸗Konzert. Einlage 17.05 


10 Minuten Reitſport. 17.40 Märchen um Friedrich den 
Großen. 18.05 otorſportliche Zeitſchriftenſchau. 18.20 
Ein gutes Tier ijt das Klavier... 19 Eine Nacht in 


Venedig. 22.15 Nachr., Wetter, „ 
Sport. 22.30 Muſik aus Wien. 24 Nachtmuſik. 


Donnerstag 


Warſchau. 12.03 Konzert. 13 Feuilleton. 13.15 Leichte 
Muſik. 14.40 71 endfunk. 15 Für das Land. 16.30 Goli- 
ſtenkonzert. 17415 örberichte. 17.30—19 Bunte Muſik. 
19.30 Oratorium auf Schallplatten. 20.20 
. 21.15 Bunte Muſik. 
23 Nachr. 23.05.—23.55 uff. 
Deutſchlandſender, 6 Glodenipiel, Morgenruf, * 
Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 TIEL Einlage 
11.15 Seewetter 


Glüdwünfhe. 13.45 Nachrichten. 14 — von 
bis 3. 15 Wetter, Markt, Börſe. 15.15 Schallplatten. 
15.40 Die un der japaniſchen ges in Staat und 
16 Mu . Einlage 17 „Kuſtoni⸗ 
18 Deutſchlandecho. 18.10 Bücherſtunde. 18.30 Die 
zt. 7. Etappe, 19.15 Tänze 


5 Der Tag beginnt. 6 1 Wetter, 
anſchl. Gnmnaftif. 6.30 Konzert. Einlage Nachrichten. 
Morgenſpruch, Wetter. 8.10 Unfer Haushalt, 8.30 Ohne 
Sorgen jeder Morgen. 9.30 Zeit, tter, Glückwünſche. 
10 Vollsliedſingen. 11.0 Nachr. 11.45 Reichsnährſtands⸗ 
ſchau. 12 Muſik am Mittag. Einlage 13 Nachrichten. 14 
Nachr.. Marktberichte, Börje. 14.10 1000 Takte lachende 
Müfit. 15.25 Das hölzerne Bengele. 16 Muſit am Nad- 
mittag. Einlage 17 Das Ochſenmenuett. 18 3 
19 Was ſagt man vor dem erſten nah, 20 sarigi 
ritandsa 


eichsn us 
22.30 Das Leben iſt ſo ſchön. 

Königsberg. 5 Mufik für 8 6 Turnen. 6.20 
Zwiſchenſpiel von Schallpl. 6.30 Konzert. Einlage 7 Nachr. 
È Nachr., Wetter, in Lehe, Argen . 8.10 Gymna: 
it. 8.30 Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.0 Mein gunge — 
er Faulpelz. 10 Volksliedſingen. 10.45 Wetter. 11 Sport⸗ 
ſpiegel. 11.35 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Markt⸗ 
bericht. 11.55 Wetter. 12 N Einlage 18 Zeit. Nach⸗ 
richten. Wetter, Programm. 14 Nachr., grew ln 
14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55 Börje. 15.30 Ralf erlebt die Geſchichte von 
der Rübe. 15.50 Gute Handwerksarbeit — und warum? 
16.10 Unterhaltungs⸗Muſik. Einlage 17 Wohin zum Wochen⸗ 
end? 17.30 Dönties. 17.45 Wo die Düne raucht. 18.05 
Orgel⸗Veſpermuſik. 18.35 Sport. 19 Leichtes Lächeln er- 
wünſcht. 20 Nachr., Wetter. 20.15 Schön ift die Welt. 22 
Nachr.. Wetter, Sport. Der verratene Sozialismus. 
22.35 Beliebte Melodien. 


Freitag 


Warſchau. 11.57 Fanfaren. 12.0313 Konz. 15—15.45 
Konzert. 16 Nachr., Aktuelles. 16.20 Kammermuſik 16.45 
W 17 Tanz anf, Schallplatten. 18 Klavierkonzert. 
18.15--19 Geſang und Nofonzert. 10,30—20.15 Konzert. 
20.25 Für das Land. 21—21.40 Schallpl. 23 Nachr. 
Nacht. (franzöſ.) 

Deutſchlandſender 6 Glockenſpiel. Morgenruf, Nachrichten. 
Wetter. 6.10 Schallplatten 6.30 Konzert. Einlage 7 Nachr. 
9.40 Kleine Turnſtunde. 10 Schulfunk. 10.30 Jugend und 


ellung. 


23.05 


Einlage 17 Mein. 


wilden ` 


muſik. 22.45 Seewetterberſcht. 


17 Wir 


Motor im Aufmarſch. 11.15 Seewett 11.80 
e eee 

age . eitzeichen. n . . ten. 
14 ertet — von 2 bis 3. 15 Wetter, Börfe, 1819 Sal 
platten. 15.30 Kein CE gleicht dem andern... 16 uff 
am Nachmittag. Einlage 17 Aus dem Zeitgeſchehen. 18 
Autorität in der Jugenderziehung. 18.15 Mit dem Magde ⸗ 
burger Madrigalchor im Fe pika Banat. 18.45 Mufit 
auf dem Trautonium. 19 Großdeutihlandfahrt, 8. Etappe. 
19.15 Wilfried Krüger ſpielt. 20 Kernſpruch, Nachrichten, 
Wetter. 20.15 Mut am Abend. 21 utſcher Kalender. 
2 Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20 Eine kleine Nacht⸗ 
23 Unterhaltung und Tanz. 
beginnt. 6 Nachrichten, Wetter, 
Konzert. Einlage 7 Nachrichten. 
8 8.30 Mufit am 
Glück 


Breslau. 5 Der Ta 
anſchl. Gymnaſtik. 6. 
8 Morgenſpruch, Wetter, 
en. 9.30 


i 5 ft Hak: 
Einlage 13 Nachrichten. 14 . ee 14.10 100 . 
e 
en 4 
Das Grenzland hage 19 Das a AAN elt. 20 Nat. 
richten. 20.15 Mädel aus dem Koketal. Pennou 


Tanz 
119 en 5 Muft fü abet 6 Turnen. 6.20 

inigsbe: r r. N 
See, von Schallpl. (* 1 Einlage 7 Nacht. 
Nachr. 8.10 Gymnaſtik. 8.30 1 9.80 Man 
nehme. 10 Schulfunk. 10.30 Die Brücke zum Often, 10.45 
Wetter. 11.35 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Markt- 
bericht. 11.55 Wetter. 12 Konzert. Einlage 13 Zeit, Nach⸗ 
richten, Wetter. Programm. 14 Nachr. 14.10 Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15 Kurzweil am Nachtiſch. 14.55 
Börſe. 15.30 Kleine Szenen. 16 Unterh.⸗Konzert. 17.40 Aus 
der Arbeit der SA-Reiteret in Ostpreußen. 18 Das foztale 
pupur Nationalſpaniens. 18.20 Diejes find Lieder zum 
herzen und Lachen. 19 Auf den Spuren 133 von 
Plauen. 20 Nachr. 20.15 Soliſtenparade. 21.0 Spielarten 
des Menſchentums. 22 Nachr., Wetter, Sport. 22.20 Bom 
Auffinden und Entziffern alter Handſchriften. 22.40 Tanz 

und Unterhaltung. 24 Nachtmuſik. d 


Sonnabend 


maigas, 11.57 Fanfaren. 12.03—i3 Poln, Mut. 14.45 

örfpiel. 15.15—15.45 Konzert. Br Bene 16.20 
ts 16.50 Triofonzert. 17 Tanz auf Schallplatten. 18 Poln. 
Lieder, 18.30—19 Violine. 19.30 Für die Polen im Auss 
land. 20 Polniſche Lieder. 20.25 Für das Land. 20.40 
Nachr., Sport. 21 rette. 231.55 Tanz. 23 Nachr. 3.15 
bis 23.55 Tanz auf Schallplatten. 

Deutſchlandſender, 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten. 
6.10 Kleine Melodie. 6.0 Konzert. Einlage 7 Nachr. 
10 Schulfunk. 10.30 g licher Kindergarten. 11.15 Sees 
wetterberiht. 11.30 Drei ig bunte Minuten. 12 tt. 
Einlage 12.55 Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45 Nachrichten. 
14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 Wetter, Börfe. 15.15 $ 
Anſchl. Programmhinmeife. 16 Walzer⸗ 

Blasmuſik. 


22.20 Eine kleine 
Und morgen ift 


. 5 Der Tag beginnt. 6 Nachrichten, Wetter, 
. 6.30 Frühmüſit. Einlage 7 Nachrichten. 8 Mor: 
Wetter. 8.10 Reihsnährftandsausftellung 1939. 
s zert. 9.30 Zeit, Wetter, Glückwünſche. 9.35 Runde 
unktindergarten. 10 Schulfunk. 11.30 Zeit, Wetter Waf- 
erftand. 11.45 Markt und Küche. 12 Konzert. 13 Zeit, 
amr., Wetter. 13.15 Konzert. 14 Marktberichte. Nachr., 
Börje. 14.10 1000 Takte lachende Muff. 15 Der ſchwarze 
Pirat, 15.30 rohe Weiſen. 15.45 dung Welt. 16 Fröhlich 
ingt's zum Wochenende. 18 Unter der Dorflinde. 18.30 
Das SA-Wehrabzeihen. 18.50 Ein bunter Teller 19.30 
Heitere Balladen 20 Nachr. 20.15 Walzer und Märſche. 
22 Nachr. 22.15 Bei einem Preisträger im Wettbewerb der 
Betriebe. 22.30 Unterh.⸗Muſik. 
Königsberg. 5 Muſik für Frühaufſteher. 6 Turnen 6.27 
geh enſpiel von Schallplatten, 6.30 Konzert. Einlage 7 
achrichten 8 Nachrichten, Wetter. 8.10 Gymnaſtik. 8.30 
Morgenmuſik. 10 Schulfunk. 10.45 Wetter. 11 Zeitgeſchehen. 
11.55 Zwiſchen Land und Stadt, 11.50 Marktbericht. 11.55 
Wetter. 12 Konzert. Einlage 12.55 Zeit, Nacht., Wetter, 
rogramm. 14 Nachr. 14.10 Gedenken an Männer und 
aten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 Börje, 15.30 
Wenn die Bettelleute tanzen. 16 Fröhlich klingt's zum 
Wochenende. 18 Sport. Sportvorſchau. 18.20 Stallgeftäter 
19 Sang meiner Heimat grün⸗grünes Kleid. 19.40 Zeit- 
funk. 20 Nachr. Wetter. 20.15 Lachendes Leben. 22 Nachr., 
Wetter, Sport. 22.20 Spoxt⸗Wochenſchau. 22.40 Wir tanzen 
in den Sonntag. 24 Nachtmuſik. 


Abſchied nahm, ſehr regneriſch geweſen ift. Man 
hat ausgerechnet, daß die Niederſchlagsmenge 


Jahr 1918, wo man nur 6 Millimeter feſtſtellte. 


Juli 1909 mit 195 Millimetern die größte Nie⸗ 
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und Land 


Dreifacher Segen 
4. Moſe 6, 24—26. 


Es ſind uralte Klänge, die uns grüßen, 
ſo oft über der Gemeinde am Schluß ihrer 
Gottesdienſte ſich des Pfarrers ſegnende 
Hände breiten. Und heute klingen ſie 
uns beſonders tief und ernſt, wenn ſich 
des Pfarrers Hände ſegnend auf das 
Haupt der Konfirmanden legen. Und 
dieſe uralten Segensworte haben, ob⸗ 
gleich aus Tagen ſtammend. die von dem 
dreieinigen Gott noch nichts wußten, doch 
einen trinitariſchen Klang. Sie weiſen 
uns auf die behütende Güte des himm⸗ 
liſchen Waters, der uns Leib und Seele, 
Augen, Ohren und alle Glieder, Vernunft 
und alle Sinne gegeben hat und noch er⸗ 
hält“ und uns vor allem Uebel behütet 
und bewahrt. Sie weiſen uns auf die 
Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti, in dem 
Gott ſein Angeſicht uns leuchten läßt und 
uns gnädig iſt. Sie weiſen uns auf den 
ſeligen Gottesfrieden, den Gottes heiliger 
Geiſt einem Herzen gibt, in dem er Glau⸗ 
ben und Rechtfertigung gewirkt hat, denn 
nun wir ſind gerecht geworden durch den 
Glauben. haben wir Frieden mit Gott. 
Und ſolchen Segen erbitten wir heute 
unſern Konfirmanden. Wir ſtellen ſie 
unter des Vaters behütende Hände, wenn 
wir ſie aus der Geborgenheit der Kinder⸗ 
jahre entlaſſen; wir befehlen ſie der 
Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, die 
im Sakrament des Altars ihnen als Weg⸗ 
zehrung für den Gang ins Leben ver⸗ 
ſiegelt und dargereicht wird; wir erflehen 
ihnen als innerſte Ausrüſtung den Frie⸗ 
den Gottes, melcher höher iſt als alle 
Vernunft und der nur ſein kann. wo 
Gottes heiliger Geiſt in ihnen ſein Werk 
tut. Gott ſchenke und erhalte uns eine 
Jugend, die unter dieſem dreifachen 
Gottesſegen der Schöpfung, Erlöſung und 
Heiligung ſteht. und Gott laſſe auf uns 
allen ſeinen Segen ruhn. Denn an 
Gottes Segen iſt alles gelegen. 

D. Blau ⸗Poſen. 
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Freitag, den 2. Juni 

Sonnabend: Sonnenaufgang 3.35, Sonnen⸗ 
untergang 20.05, Mondaufgang 20.17, Mond⸗ 
untergang 4.02. $ 

Waſſerſtand der Warthe am 2. Juni + 3,16 
gegen + 3,29 am Bortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 3. Juni: 
Zeitweiliger Aufzug hoher Wolken aus Südoſt, 
heiter trocken und ſommerlich warm, ſchwache 
Winde. 


Kinos: 
Apollo: „Die Stadt der Jungen“ 
Metropolis: „Wir ſchreiten durch das Leben“ 
Nowe: Geſchloſſen wegen Renovierung 
Slonce: „Der Kampf um das Glück“ 
Wilſona: „Das Mädchen aus Nowolipki“ 


Ein Rekordmonat 
Wir wiſſen alle, daß der Mai, der am letzten 
Tage ſeines „naſſen Regiments“ einen ſonnigen 


im vergangenen „Wonnemonat“ in Poſen 
190 Millimeter betrug. Der Monatsdurchſchnitt 
unſerer Stadt beläuft ſich auf nur den vierten 
Teil, der Menge, die uns diesmal „geſchenkt“ 
wurde. Die größten Mainiederſchläge wurden 
nach der ſeit 91 Jahren geführten Wetterchronik 
in den Jahren 1903 und 1931 mit je 131 Milli⸗ 
metern verzeichnet. Das Minimum fiel in das 


Im Zeitraum von faſt 100 Jahren brachte der 


derſchlagsmenge. Ihr iſt der diesjährige Mai 
faſt gleichgekommen. 


Vier Jahre Gefängnis 
für Laxander beantragt 


Im Laxander⸗Prozeß hat der Staatsanwalt 
eine ſtrenge Beſtrafung der Angeklagten ver⸗ 
langt, insbeſondere des Hauptangeklagten La- 
xander, für den er eine Gefängnisſtrafe von 
4 Jahren beantragte. Nach den Reden der Ber- 
teidiger und dem letzten Wort der Angeklagten 
wurde die Verhandlung geſchloſſen, mit dem 
Bemerken des Gerichtsvorſitzenden, daß das 
an am Montag vormittag gefällt werden 
oll. 5 3 


tree ng nn nennen 


Ein Blitzſchlag⸗Prozeß 


Das Warſchauer Poln ſechnikum wird befragt 


Vor dem Poſener Bezirksgericht hat der 
Prozeß wegen des Rieſenbrandes Dez 
gonnen, der vor zwei Jahren durch Blitzſchlag 
entſtand, wobei zwei Millionen Liter Spiritus 
der Firma „Akwawit“ am Städtiſchen Schlacht⸗ 
hof verbrannten und die Graphiſchen Werke 
Putiatycki zerſtört wurden. 

Die nach dem Großfeuer durchgeführte Unter⸗ 
ſuchung hatte ergeben, daß die Blitzablei⸗ 
ter ⸗ Einrichtungen nicht den Vor⸗ 
ſchriften entſprachen. Durch die Gut- 
achten der Sachverſtändigen wurden der Vor⸗ 
ſtand der „Akwawit“ und der Delegierte des 
Keſſelüberwachungsvereins belaſtet, der noch 
neun Tage vor dem verheerenden Blitzſchlag die 
Einrichtungen als ausreichend erachtete und 
dies im Protokoll formell feſtſtellte. 

Es hatten ſich ſomit der techniſche Leiter 
Ing. Witold Ferchmin und Ing. Jan Ba⸗ 
dyda zu verantworten. Der Angeklagte 
Ferchmin erklärte, daß er ſtets ſeinen Aufſichts⸗ 
verpflichtungen nachgekommen ſei, während der 
zweite Angeklagte behauptete, daß die von ihm 
kontrollierten Blitzableiter den Sicherheits⸗ 
anforderungen entſprochen hätten. Auf eine 


Frühjahrsregaua verlegt 
Die für Sonntag, 4. Juni, vorgeſehene 
Nuderregatta iſt wegen des hohen Waſſer⸗ 
ſtandes der Warthe auf den 18. Juni verlegt 
worden. 


Neuerungen bei der Straßenbahn 


Die Straßenbahndirektion hat zwei Neue⸗ 
rungen getroffen. Die Fahrkarte für Militär⸗ 
perſonen bis zum Sergeanten aufwärts koſtet 
von jetzt ab nur noch 15 Groſchen, was als 
angenehme Ueberraſchung empfunden wird. Fer⸗ 


ner können die Abonnementskarten am Erſten 


eines jeden Monats bis um 10 Uhr noch mit 
der Vormonatsmarke benutzt werden, wie das 
bereits bei der Eiſenbahn in Anwendung 
kommt. Die Beſitzer der Straßenbahnkarten 
werden dieſe Neuerung ſicher mit Freuden be⸗ 
grüßen, da ſie die Schwierigkeiten einer recht⸗ 
zeitigen Beſorgung der neuen Marke kennen. 


Auſſtockung 
eines Krankenhaus pauillons 


Geſtern mittag wurde im Stadtkrankenhaus 
der umgebaute Pavillon für anſteckende Krant- 
heiten eröffnet. Die Eröffnung vollzog der kom⸗ 
miſſariſche Vize⸗Stadtpräſident Zaleſki. Der 
genannte Pavillon hatte ſchon lange einen Aus⸗ 
bau nötig gehabt, der umſo nötiger war, als 
Poſen insgeſamt nur 136 Betten für anſteckende 
kranke Perſonen beſitzt, während der Bedarf 
für die Stadt ſelbſt 270 und unter Einberech⸗ 
nung des Kreiſes, der keine derartigen Einrich⸗ 
tungen beſitzt, 370 beträgt. Da kein beſonderer 
Pavillon gebaut werden konnte, weil er mit 


jähriger Arbeit in 


Waſſerſchicht befanden ſich u. a. 15 000 frühe 


uſw. Der Bulgare, der bereits im Jahre 1929 


war, wie es das Gewerberecht verlangt. 


Frage des Gerichts gab er zu, daß fie im Lichte 
der neuzeitlichen Theorien wohl veraltet, 
aber nach gültigen Normen ausgeführt worden 
ſeien. 


Nach Vernehmung von Augenzeugen der 
Brandkataſtrophe beantragte der Staats⸗ 
anwalt Koczorowſki, daß das Warſchauer Poly- 
technikum darüber befragt werden ſolle, ob die 
betreffenden Einrichtungen genügenden Schutz 
boten. Dieſer Antrag wurde mit Rückſicht dar⸗ 
auf geſtellt, daß die Meinungen der vier heran⸗ 
gezogenen Sachverſtändigen geteilt waren. Ing. 
Waſilewſki, einer der Sachverſtändigen, vertrat 
die Anſicht, daß der einzigartige Prozeß für die 
beruflichen und wiſſenſchaftlichen Kreiſe eine 
große Bedeutung habe und das Urteil nicht 
nur von inländiſchen, ſondern auch von aus⸗ 
ländiſchen Fachleuten mit Intereſſe erwartet 
werde. 


Die Verhandlung wurde vertagt, 
zwiſchen zwei Vertreter des Warſchauer Poly⸗ 
technikums zu vernehmen. Der Tag der Wie⸗ 
deraufnahme des Verfahrens wird von Amts 
wegen feſtgeſetzt werden. 


um in⸗ 


dem Krankenhaus in engſter Verbindung hätte 
ſtehen müſſen und man im Augenblick noch nicht 
weiß, wo das neue Stadtkrankenhaus erbaut 
werden wird, entſchloß man ſich, den ſchon be⸗ 
ſtehenden einſtöckigen Pavillon durch den An⸗ 
bau eines weiteren Stockwerkes auszubauen, 
wodurch die Zahl der Betten von 20 auf 50 er⸗ 
höht wird. 


Großgarten im Hoch waſſer 
Durch das ſtändige Steigen der Warthe 
wurde der im Weichbild der Stadt liegende, 
25 Morgen große Gemüſegarten des bulgariſchen 
Gärtners Michal Karakulew vollkommen unter 
Waſſer geſetzt. Unter der zwei Meter hohen 


Blumenkohlköpfe, vier Morgen Frühkartoffeln, 
5000 Tomatenpflanzen, zwei Morgen Mohr⸗ 
rüben, Spargelbohnen, Zwiebeln, frühe Erbſen 


das Stück Land von der Kirchgemeinde gepach⸗ 
tet und die ehemaligen feuchten Wieſen in zehn» 


erleidet durch dieſe Ueberſchwemmung einen 
Schaden von mindeſtens 7000 31. 
—ͤ— 


Verſtoß gegen das Gewerberecht. Der Be: 
ſitzer des Büfetts im Zirkus Staniewſki, Ruwin 
Grosfeld aus Warſchau, wurde von der Polizei 
zu einer Geldſtrafe von 50 31. verurteilt, da 
über ſeinem Büfett nicht ſein Name angebracht 


Bereits geſucht. Vor dem Zirkus Staniewſki 
faßte die Polizei 7 Kümmelblättchenſpieler. 
Drei von ihnen wurden dem Burggericht zur 
Verfügung geſtellt, da ſie von den Gerichts⸗ 
behörden geſucht wurden. $ 


Fort- Croni ft 


Numũniſcher Reiterſieg in Warſchau 

Am Donnerstag wurde beim Warſchauer 
Reitturnier das Jagdrennen um den Preis der 
Polniſchen Armee ausgetragen. Es jtarteten 
insgeſamt 23 Reiter. Als Sieger ging Haupt⸗ 
mann Zahei⸗ Rumänien vor Oberleutnant 
Bielke⸗Schweden, Hauptmann Nowak⸗Polen 
und Oberleutnant Ozols⸗Lettland hervor. 


Der vorletzte Gang 

Obwohl der Sommer bereits ſeine Einkehr 
gehalten hat, bleibt die Herrſchaft von „König 
Fußball“ für die nächſten Wochen noch unbe⸗ 
droht. Zunächſt zieht die am kommenden Sonn⸗ 
tag zur Abwicklung gelangende Vorſchlußrunde 
in der Großdeutſchen Fußballmeiſterſchaft die 
Aufmerkſamkeit auf ſich, und dann gebührt am 
18. Juni dem Endſpiel das uneingeſchränkte In⸗ 
tereſſe all der Hunderttauſende, denen der Bolts- 
ſport Fußball etwas gilt. Schon die Vorſchluß⸗ 
runde iſt von ſtärkſter Spannung umgeben. Un⸗ 
möglich ſcheint im voraus die Beantwortung 
der Frage, welche Mannſchaften die glücklichen 
ſein werden, die ſich vierzehn Tage ſpäter im 
Berliner Olympia⸗Stadion im Endſpiel um die 
vielbegehrte „Victoria“ treffen. Vier Paarun⸗ 
gen für den entſcheidenden Kampf ſind möglich. 
Von ihnen ſcheint das Zuſtandekommen einer 
Begegnung Schalke 04—Admira⸗Wien am ehe- 
ſten möglich. Dieſes Spiel würde an Zugkraft 
auch alle anderen vorausſichtlich weit ibere 


treffen. 


Dorothy Odam ſprang Weltrekord 


Bei einem Sportfeſt in Brentford konnte 
die bekannte Engländerin Dorothy Oda m den 
Hochſprung ⸗ Weltrekord der Frauen auf 
1,66 Meter verbeſſern. Den bisherigen Rekord 
hielten die Amerikanerinnen Diedrickſon und 
Shiley mit 1,65 Meter; ſie erzielten dieſe 
Leiſtung bei den Olympiſchen Spielen 1982 in 
Los Angeles. Dorothy Odam, 
Olympiſchen Spielen 1936 in Berlin im Hom- 
ſprung die Silbermedaille eroberte, ſtellte mit 
ihrer Leiſtung von 1,66 Meter natürlich auch 
einen neuen Europarekord auf, den mit 1,64 
Meter Gräfin zu Solms (Deutſchland), Nelly 
van Balen⸗Blanken (Holland) und die Olym- 
piafiegerin Cat (Ungarn) bei den Frauen- 
Weltſpielen in Wien 1938 aufftellten. 


Pittori beſiegt Orlandi 
Bei den Boxkämpfen in Ancona gab es eine 
große Ueberraſchung. Orlandi, nach Turiello 
der bejte Weltergewichtsboxer Italiens, wurde 
über 10 Runden von dem jungen Pittori, dem 
Amateurmeiſter von 1988, klar nach 
geſchlagen. 


Keine deuiſche Beteiligung 


an Polens Tourenſahrt 


Die deutſche Beteiligung an der vom 10. bis 
18. Juni ſtattfin genden Tourenfahrt 
Polens ift wegen Deviſenſchwie rigkeiten abr 
geſagt worden. 


Glücksſtunden der Archäologie 


Die ältejte ariſche Großſtadt wird freigelegt 


Bei aller Berechnung iſt auch die moderne 
Archäologie auf den Zufall angewieſen. Und 
der kam kürzlich den auf dem Schlachtfeld von 
Marathon in Griechenland arbeitenden For⸗ 
ſchern zu Hilfe. Ihr Spaten grub plötzlich Ske⸗ 
lette aus, dazu eine Reihe alter Waffen und 
Helme, die ſpartaniſche Arbeiten darſtellen. 
Man nimmt an, daß es ſich bei dem Fund um 
die Aufdeckung der Grabſtätte der im Jahre 
480 vor Chriſto bei den Thermopylen unter 
Leonidas gefallenen Spartanern handelt. 

Vor rund 2400 Jahren war dieſe Schlacht bei 
den Thermopylen, einem etwa zwei Kilo⸗ 
meter langen Engpaß am Maliſchen Meerbuſen, 
dem beſten Wege nach Mittelgriechenland. Die⸗ 
ſer Engpaß, der im Altertum an beiden Seiten 
durch Tore regelrecht verſchloſſen war, ſpielte 
wegen ſeiner ſtrategiſchen Bedeutung mehrmals 
eine große Rolle. Nur durch Verrat konnte 
480 v. Chr. der Engpaß den Perſern in die 
Hände geſpielt werden. Sogar im Mittelalter 
wurde um den ſeinerzeit 50 Meter breiten Eng⸗ 


paß nochmals gekämpft. Jetzt iſt er verſchwun⸗ 


den, und das Meer wurde auf eine gute Strecke 
mit Geröll aufgefüllt. Nur die Erinnerung an 
dieje kampfreiche Stätte ijt geblieben bis auf 
den heutigen Tag. 

Nicht ganz einwandfrei iſt der Fund geklärt, 
der kürzlich bei der griechiſchen Stadt Pylos an 
der Südweſtküſte des Peloponnes gemacht wurde. 
Selbſt wenn es ſich — wie man annimmt — 
nicht um den Palaſt Neſtors, des weiſen Grie⸗ 
chen, der mit ſeinen Landsleuten vor rund 
3200 Jahren gegen Troja zog, handeln ſollte. 
hat man doch einen überaus intereſſanten Fund 


gemacht. Man ſtieß auf einen mylenijhen 


Palaſt, der 160 Meter lang und 75 Meter breit 
war und 620 Totentafeln enthielt, offenbar 
einen Bibliothekbeſtand, der aber in minoiſchen 
Hieroglyphen geſchrieben iſt, ſo daß man dieſe 
Koſtbarkeiten nicht leſen kann. Denn es iſt bis 
auf den heutigen Tag noch keinem Menſchen 
gelungen — im Gegenſatz zu den ägyptiſchen 
Hieroglyphen — dieſe minoiſchen Schriftzeichen 
zu enträtſeln. Sicher würden ſie ungemein 
wichtigen Aufſchluß geben, wenn auch nicht über 
den aufgefundenen Palaſt ſelbſt, ſo doch über 
manche Dinge jener und der ihr noch voraus⸗ 
gehend 1 Zeit und ihrer Ereignille. 

Mit ziemlicher Sicherheit dürfte — durch 


einen Fund — nun feſtſtehen, daß die griechiſche 


Inſeln Tiati, die vor einiger Zeit den Na- 
men Ithaka angenommen hat, wirklich das ein⸗ 
ſtige Ithaka iſt. Bislang hielt man Leukas, 
Kephallonia und auch Korfu für die Heimat 
des Odyſſeus, der ſeinerzeit mit Neſtor und 
anderen gen Troja gefahren war. Man hält 
jetzt an Tiaki feſt, weil man eine Schatzhöhle 
auffand, die Koſtbarkeiten vom 15. Jahrhundert 
v. Chr., bis zum 1. Jahrhundert n. Chr. 
enthielt. Das ſollten die Geſchenke — oder 
Teile und Reſte der Geſchenke — ſein, die Alki⸗ 
nos dem Odyſſeus gab. In einer Terrakotta 


fand man ſogar eine Inſchrift „Als Weihegabe 


dem Odyſſeus gewidmet“. 

Die Deutſchen, die eben wieder auf dem Ge⸗ 
lände von Olympia arbeiten, haben in Griechen⸗ 
land ebenfalls ſchon manches Wertvolle an Ma⸗ 
terial und Erkenntnis ans Tageslicht gefördert. 
Sie werden auch in Olympia nicht ohne Er⸗ 
folg bleiben. Augenblicklich find fie aber nicht 


— ——— 


nur in Olympia am Werk, ſondern auch in 
Meſopotamien, dem alten Kulturland, dem ſie 
ebenſo ſchon viele Geheimniſſe abgenommen 
haben. Die neue deutſche Meſopotamien⸗Expe⸗ 
dition, die Dr. Langenegger « Dresden 
leitet, hat ihre Zelte in Fecherije, wo ſie die 
älteſte ariſche Großſtadt der Welt freilegen will. 
Es handelt ſich dabei um ein Unternehmen, das 
mehrere Jahre in Anſpruch nehmen wird. 

Die älteſte ariſche Großſtadt der Welt iſt die 
Hauptſtadt eines Volksſtammes geweſen, deſſen 
Ariertum nachgewieſen ift. Bereits etwa zwei ⸗ 
tauſend Jahre v. Chr. ſprach man von die⸗ 
jer Mittanei⸗Hauptſtadt, einer für die dama- 
ligen Verhältniſſe großen Stadt, die nun durch 
Deutſche wieder an das Licht des Tages gehoben 
werden ſoll. Georg Speckner. 


— — 
Drei Franen getötet 
Schweres Bahnunglück in England. 

London. Der D-Zug von Kings Lynn (Nor⸗ 
folt) nach London hat am Donnerstag mittag 
in der Nähe von Hilgay, 15 Meilen von Kings 
Lynn, einen Laſtwagen erfaßt und iſt anſchlie⸗ 
ßend auf einen Güterzug gefahren. Nach den 
bisher vorliegenden Meldungen find drei 
Frauen getötet worden. 16 Perſo⸗ 
nen wurden ſchwer verletzt. In aller 
Eile find die Rettungsarbeiten aufgenommen 
worden. Sämtliche Krankenhäuſer der Umge⸗ 
bung ſind aufgefordert worden, Betten für die 
Verletzten bereitzuſtellen. ` 

Der Zug war bei einem Bahnübergang auf 
einen mit Stroh beladenen Laſtwagen gefahren. 
Infolge des Zuſammenpralls entgleiſten die 
Lokomotive und ein Teil der Wagen. Einige 
ſtürzten um und fielen auf Güterwagen, die 


auf einem Nebengleis ſtanden. Der Laſtwagen⸗ 


führer kam mit einem gebrochenen Arm davon. 
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Ostrów (Oſtrowo) 
Ein Förster ermordet 


Ein Waldarbeiter fand im Staatswalde bei 
Kotwica im Kreiſe Oſtrowo die Leiche des 
Försters Kowalſti aus Mogllka. Der Tote 
wies eine Schußwunde am Bruſtkorb auf, die 
ſicher die Todesurſache war. Man nimmt an, 


daß der getötete Förſter das Opfer von Wild⸗ 


dieben geworden iſt. Am Tatort erſchlen bald 
darauf eine Anterſuchungskommiſſion aus 
Oſtrowo, die mit Hilfe eines Polizeihundes 
die Nachforſchungen einleitete, um den Mörder 
feſtzuſtellen. 


Jarocin (Jarotſchin) 


Ein Gefangener geflüchtet. Aus dem Per⸗ 
ſonenzug von Oſtröw nach Poznan, flüchtete 
am Mittwoch in der Nähe von Mieſzkowo im 
Kreiſe Jarocin der 33jährige Gefangene Sta- 
niſlaw Jedrzejezyl, der von einem Polt- 
ziſten begleitet war. Eine Verſolgung des 
Flüchtlings wurde fofort eingeleitet, hat aber 
bisher keinen Erfolg gehabt. i 


Krotoszyn (Krotoſchin) 


sp. Aus dem Stadtparlament. Die letzte 
Stadtverordnetenſitzung befaßte ſich fajt aus 
ſchließlich mit der Frage der Ausgeſtaltung der 
zwanzigjährigen Gründungsſelet des hieſigen 
Regiments. Es wurde beſchloſſen, aus dieſem 
Anlaß dem Regiment Maſchinengewehre zu 
ſchenken und zu dieſem Zweck eine Sammelliſte 
kurſieren zu laſſen. Ferner wurde beſchloſſen, 
die ul. Oſadnicza zu beleuchten und Arbeitsloſe 
aus ſtädtiſchen Grundſtücken nicht zu egmittieren. 

sp. Wohnungsdiebin. Lucia Strozyäftfa 
aus Pempowo, die bei dem Landwirt Zyto in 
Lutogniew in Dienſten fand, verübte mehrere 
Wohnungseinbrüche, und zwar bei den Che 
leuten Zmyſlowſti, Lis und Makowſti. Als 
man die Diebin dem hieſigen Gerichtsgefängnis 
zuführte, fand man in ihren Koffern geſtohlene 
Wäſche im Werte von 300 31, die von zwei 
Wohnungseinbrüchen in Kattowitz, wo die Die⸗ 
bin vorher in Stellung war, herrührt. 


Leszno (Liſſa) 

eb. Die Königswürde belm diesjährigen 
Pfingſtſchießen errang der Sekretär der Gilde, 
Leon Flieger. Erſter Ritter wurde der Schützen⸗ 
bruder W. Hejnowicz, zweiter Ritter T. Smo⸗ 
lanowicz. 


eb. Deutſch⸗katholiſcher Kirchenchor. Heute, 
Freitag, abends 8 Uhr Chorprobe. Pünkt⸗ 
liches und vollzähliges Erſcheinen ſehr er⸗ 
wünſcht. 


Nowy Tomysl (Neulomiſchel) 


Grauſiger Fund 


Als der Landwirt Georg Noſenau in Jablone 
in den Morgenſtunden des 1. Juni auf dem 
peths feiner Arbeit nachging. fand er eine 

igarettenſchachtel mit mehreren Zigaretten, 
un Markttaſche ſowie weiter entfernt eine 

Ledertaſche. Aufmetkſam geworden. ging er 
der Spur nach. die zu einer Baumgruppe auf 
dem Felde des Nachbarn Otto Schiller führte. 

ier entdeckte er zu feinem Entſetzen in 4 Meter 

öhe die Leiche eines Mannes an einem Baum 
ängen. Soſort fette f Polizei in Kenat⸗ 
nis. Bis jekt konnte Tote nicht identi⸗ 
iziert werden Es handelt ſich um einen etwa 

5lährinen jungen Mann der ſeht gut n 

und einen dunkelblauen Anzug. Oberhemd, 
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Montag, Kirchenchor. Mittwoch, 20: Verein junger 
Landestirchliche Gemeinſchaſt. eia, 15: Andacht. 
Dienstag, 20: Jugendbund. ittwoch. Bibelſtunde. 
strasto, Sonntag kein Gottesdienſt. — Donnerstag, 
d: Gottesdienſt Ri. Prüfung der Konfirmanden. Brum⸗ 
mad. Danach Kllſtſtunde der Konfirmanden. 14.80: Zu⸗ 
ſammenſein der Konfirmandeneltern. 
Schlehen. Sonntag, 9: Gottesbienſt mit Einſegnung 
und Uhbendmahlsfeier, ; 
Rotietnice, Sonntag, 11: Gottesdienſt. 


Safienheim, Kein Gottesdienſt. 
Schwerſenz. Sonntag, 8.45: Konfirmation und Abend⸗ 
mahlsfeier, i 


` „Somana 11: Gottesbienft. 


ds. Am Dienstag, dem 30. Mai, ereignete ſich 
in den frühen Morgerſtunden in der Nähe 
von Exin auf der Chauſſee ein ſchwerer Auto⸗ 
unfall, dem ein gewiſſer Staniſlaw Raw- 
czyäfti mit ſeiner Ehefrau und Tochter ſo⸗ 
wie ein Cieslak, wohnhaft in Edingen, zum 
Opfer fielen. Aus bisher noch nicht ermittel⸗ 
ter Urſache fuhr das Auto in voller Fahrt 
gegen einen Chauſſeebaum, wobei alle Inſaſſen 
aus dem Wagen auf die Chauſſee geſchleudert 
wurden und ſchwere Verletzungen davontrugen. 
Der ſofort herbeigerufene Arzt Dr. Jedwabny 
von hier erteilte den Schwe rvetletzten die erite 
ärztliche Hilfe und ordnete nach Anlegung von 
Notverbänden die Ueberführung in das Kreis⸗ 
krankenhaus rise ee Sach ENTER LEERE Shubin an. 


TEE TEE EET anhatte, Bis zum Eintreffen der 
Gerichtskommiſſion am 2. Juni bleibt die Leiche 
hängen. 

an, Der letzte Wochenmarkt war ſehr gut bez 
ſucht und beſchickt. Butter koſtete 1,30 Z1., Eier 
80 Gr., Käſe 20 Gr., eine grüne Gurke 50—80, 
Spargel 30—50, 1 Huhn 1,20—2,50, junge 
Gänſe 1,70, Roggen 7,00, Weizen 10,50, Gerſte 
9,50, Hafer 8,00, Lupinen 6,80, Eßkartoffeln 
2,50—3,00 31. 


an. Königsſchießen. Die hieſige Schützen⸗ 
gilde vetanjtaltete am 2. Pfingſtfeiertage ihr 
traditionelles Pfingſtſchießen um die Königs⸗ 
würde. Schützenkönig wurde Brauereibeſitzer 
Herrmann Pflaum⸗Neutomiſchel; 1. Ritter 
Fabrikbeſitzer Liſtewnik⸗ Paprotſch; 2. Ritter 
Kaufmann Ludwig Weber⸗Neutomiſchel. 


Grodzisk (Grätz) 


an. Ein ungetreuer Chauffeur. Wegen Ver: 
untreuung von 3236 zl zum Schaden der Spiri⸗ 
tusmonopolſtelle Grätz hatte ſich Franciszek 
Preuß aus Grätz vor dem Poſener Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten. Preuß war bei der 
Monopolſtelle als Chauffeur tätig. Am 
16. März hatte er 3236 zk für abgelieferte 
Spirituoſen einkaſſiert; mit dieſem Gelde fuhr 
er mit dem Laſtauto nach Poſen. um von der 
Großverteilungsſtelle Ware abzuholen. In 
Poſen ließ er das Auto in der ul. Babiüſtiego 
ſtehen und verſchwand. Bereits am 21. März 
konnte ihn die Polizei im Poſtamt I in Poſen 
verhaften. Bei ſeiner Feſtnahme hatte er 
49,90 zi bei ſich. Er gab an, 3000 zl wären 
ihm im Warteraum der P. K. P. von einem 
Unbekannten geſtohlen worden; 227 zl konnten 
bei einem Jan Stawſfki, dem er dieſes Geld 
zur Aufbewahrung übergeben hatte, beſchlag⸗ 
nahmt werden. Das Gericht verurteilte den 
ungetreuen Chauffeur zu 8 Monaten Ge⸗ 
fängnis. 


Kiszkowo (Welnau) 2 


wm. Steigen des Waſſers. Das Waſſer der 
kleinen Welna ſteigt weiter. Auf den niedrigen 
a find nur noch die Spitzen des 9 5 zu 
ehen 


Pleszew (Rieten) 

& Der Poſener Wojewode in Pleſchen. Am 
letzten Montag weilte der Poſener Wojewode, 
Oberſt Ludwik Boclkanſti, in unſerer Stadt. 
Er begab fih von hier aus nach Turſko, wo an 
dem Tage Ablaß war. Sein Beſuch hatte rein 
privaten Charakter. 

& Pilgerfahrt mit Autobus nach Czeuſtochau. 
Am 3. und 4. Juni fährt ein Autobus mit Pil⸗ 
gern von Pleſchen nach Czenſtochau. Die Koſten 
für die Hin- und Rückfahrt betragen gegen 
10 Zloty. 


Tarnowo Podg. ( Schlehen) 


Blutiger Streit 


Zu einem blutigen Vorfall kam es in Siero 
ffaw im Kreiſe Poſen. Ein gewiſſer Leon 
Glabus aus Zborowo, der zum Beſuch 
feiner Braut nach Steroſlaw gekommen war, 
begann einen Streit mit zwei Einwohnern, 
Marjan Kryſiak und Tzeſlaw Urbafſki. Dieſer 
Streit ging ſchließlich in eine Meſſerſtecherei 
über, wobei Glabus den Kryſiak jo gurih- 
tete, daß dieſer bald darauf verſtarb. Auch 
Urbanſti wurde verletzt. Der Täter flüchtete, 
konnte aber bereits von der Polizei gefaßt 
werden. Der Grund dieſer blutigen Tat iſt 
bisher nicht bekannt. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


hs. Die Schützenkönigswürde errang 15 — 
diesjährigen Pfingſtfeſtſchießen am 29. 
30. Mai mit 20 Ringen, Hotelbeſitzer und Se 
nior Andrzej Maſcherek. 1. Ritter mit eben- 
falls 20 Ringen wurde Bürovorfteher Gorys, 
2. Ritter Landwirt Ziolek mit 19 Ringen. Die 
drei beſten Schützen auf der Prämienſcheibe 
waren Schornſteinfegermeiſter Ludwig Mein⸗ 
hold, Landw. Ignacy Kaczmarek, in Anſiedlung 
Großdorf und Eiſenbahnſtationsvorſteher Daft. 


Sieraków (Zirke) 

hs. Der Donnerstag Wochenmarkt war gut 
beſchickt Landbutter koſtete 1,30—1,40, Quark 
eine Kugel 0,10—0.20, eine Mandel Eier 0,85, 
ein Kartoffeln 2,20, Roggen 7,10, Wei⸗ 
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Aus Polen und Tommerellen_ 


Zwei ſchwere Autounfälle 


Mehrere Verletzte 


Kozlikowſki meiſtbietend verſteigert. 


& Am zweiten Pfingſtfeiertag ereignete ſich 
in Pleſchen in der Nähe des Beſitztums von 


Rebiaſz ein tragiſcher Unfall, der ein junges 


Menſchenleben forderte. In der Mittags⸗ 
ſtunde ging die zwölfjährige Schülerin Tereſa 
Krzyzanowſka aus Gomina Blotna mit 
anderen Kameradinnen aus der Kirche nach 
Hauſe. Als das Mädchen die Straße über⸗ 
querte, kam aus der entgegengeſetzten Richtung 
das Auto von Lipjfi aus Górzno, das mit einer 
Geſchwindigkeit von 60 Kilometer fuhr. Das 
Kind wurde vom Auto erfaßt und auf der 
Stelle getötet. Die Schuld an dem Anglück iſt 
der Toten ſelbſt zuzuſchreiben. 


zen 10,40— 10,50, Gerſte 9,00, Hafer 7,80, ein 
Pfund Spinat 0,20, Rhabarber 0,15, Spar⸗ 
gel 0,40, junger Kohlrabi Bd. 0,25, jg. Mohr⸗ 
tüben 0,15, ein Kopf Salat 0,05, zwei Bd. Ra⸗ 
dieschen 0,15. Schweine koſteten 170— 200 
je Pfd. 0,41—0,43, 200—240 Pfd. 0,43—0,45, 
240—300 Pfd. 0,45—0,49, Kälber 80—100 Pfd. 
0,30—0,35, 100—120 Pid. 0,35—0,40, 120—140 
Pfd. 0,40—0,42, Rinder 500—700 W 0,19 bis 
0,23, 700 — 900 Pfd. 0,24—0,26 zl. 


Chodzież (Kolmar! 

§ Vom Königsſchießen. Bei dem diesjähri⸗ 
gen Königsſchießen in den Pfingſtfeiertagen 
wurde Baumeiſter Antoni Sobkowſki 
Schützenkönig, Malermeiſter Sloſarek wurde 
erſter und Kaufmann Waclaw Gapinſti zweiter 
Ritter. 


Margonin (Margonin) 

$ Wegen Verbreitung falſcher Nachrichten 
beſtraft. Marta Müller, die Frau eines 
hieſigen Schneiders, hatte ſich wegen Verbrei⸗ 
tung falſcher Nachrichten vor dem hieſigen 
Burggericht zu verantworten. Sie wurde zu 
1 Monat Arreſt und 50 Zloty ne ver⸗ 
urteilt. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

$ Zwangsverſteigerung. Die hieſige Stadt: 
mühle des Eigentümers Antoni Kozlitowfki 
wird am 5. Juni vormittags 10 Uhr im hieſi⸗ 
gen Burggericht zwangsweiſe verſteigert. Zu 
gleicher Zeit wird auch ein Eckhaus von Antoni 


“Osiek (Netzthal) 

§ Schaffung eines Sportplatzes. Die jungen 
Leute, die arbeitsdienſtpflichtig ſind, wurden 
in der vergangenen Woche hier bei den Arbei⸗ 
ten zur Schaffung eines Sportplatzes bei den 
Sandkaulen beſchäftigt. 


Naklo. (Natel) 

§ Straße geſperrt. Wegen Straßenpflaſterung 
auf dem Wege Suhary—Irzeciewnica wird der 
geſamte Fahrverkehr auf dieſer Straße vom 
1. Juni bis auf Widerruf geſperrt. Der Ver⸗ 
kehr wird über Karnöwko und Karnowo ums 
geleitet. 


Bydgoszez (Bromberg) 
ng. Die Perſonalien eines Selbſtmörders 
Een Die Perſonalien konnten bei dem 
lbſtmörder, der auf dem hieſigen Hauptbahn⸗ 

hof ſich von einem Schnellzug hat überfahren 
laſſen, jetzt feſtgeſtellt werden. Es handelt ſich 
um den 67 jährigen penfionierten Eiſenbahner 
Staniſſaw Pleſzozynſti, der aus Gdingen 
ſtammt. Die Urſache der traurigen Tat dürften 
* wirtſchaftliche Verhältniſſe geweſen 


ng. Seinen Verletzungen erlegen. Der 24jäh⸗ 
rige Elſenbahnarbeiter Piotet Najder ift 
feinen Verletzungen erlegen, der, wie wir bes 
richteten, von einer Lokomotive erfaßt und 
ſchwer verletzt wurde. 


Toruń (Thorn) 
ng. Pfingſtſchießen der Schützengilde. Die 
Thorner Schützengilde beging in den Pfingſt⸗ 
feiertagen ihr traditionelles Pfingſtſchießen. 
Zunächſt wurde der Schützenkönig abgeholt, 
worauf ſich die Gilde zum feierlichen Gottes- 
dienſt begab. Anſchließend nahmen Staroſt 
Brunlewſki und Stadtpräſident Ralzeja den 
Vorbeimarſch der Schützenbrüder auf dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt ab. Am Nachmittag begann 
nach einer Anſprache des Vorſitzenden Matto- 
wiak das Wettſchießen. Schützenkönig wurde 
Jurkiewicz, erſter Ritter 
zweiter Ritter Varanowſti. 


—— — 


Wir gratulieren 


kg. Das Feſt der Silbernen Hochzeit begeht 
am Sonntag, 4. Juni, das Ehepaar Wilhelm 
und Klara Aleymeier in Steinigsheim, 

Seinen 80. Geburtstag feiert am Montag, 
5 Juni, der Eichdörſer Volksgenoſſe Karl 
Zeug ner. Noch geiſtig und körperlich ſehr 
rege, nimmt Zeugner eifrig Anteil an dem 
Wohlergehen ſeiner Familie. Von ſeinen ſechs 
Kindern ſind vier im Reich. Ein Sohn opferte 
jein Leben als Matroſe im Weltkriege. 


Macierzyuſti, 
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Gniewkowo (Argenau) 

ng, Feuer. Bei dem Schneider Majewſti 
entſtand ein Stubenbrand, bei dem einige 
Möbelſtücke und Garderobe vernichtet wurden. 
— Ferner brannte in einer der letzten Nächte 
dem Beſitzer Kempa in Obok bei Grabicz ein⸗ 
Scheune ſowie ein Schuppen nieder. 


Brodnica (Strasburg) 

ng. Sitzung des Stadtparlaments. Die letzte 
Stadtverordnetenſitzung fand unter dem Vorſitz 
des Bürgermeiſters Blokus ſtatt. Nach Ver⸗ 
leſung der Tagesordnung und des Protokolls 
aus der vorigen Sitzung ergriff der Bürger⸗ 
meiſter das Wort betreffs eines Antrags der 
Stadtverordneten wegen Verleihung der Ehren⸗ 
bürgerſchaft an das hieſige Infanterieregiment. 
Ohne Ausſprache wurde der Antrag genehmigt. 

ng. Unfall auf der Spatzenjagd. Zwei Schü⸗ 
ler im Alter von 14 Jahren begaben ſich, mit 
einem Teſching bewaffnet, in das Wäldchen am 
Städtiſchen Schlachthaus auf Spatzenjagd. Hier⸗ 
bei wurde Edward Wlodarczyk von Kazimierz 
Krupp angeſchoſſen. Die Kugel drang dem 
Knaben in ein Knie. Er wurde ins Kreis⸗ 
krankenhaus eingeliefert. 

ng. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 20. Juni 
findet in Jablonowo zamek ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt ſtatt. 


Tuchola (Tuchel) 

ng. Sitzung der Stadtväter. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde der Haushalts⸗ 
plan für das Wirtſchaftsjahr 1939/40 geprüft 
Man nahm einzelne Einſchränkungen in den 
Ausgaben vor. So wurden z. B. für die Tuch⸗ 
ler Woche ſtatt 3000 Zi. nur die Hälfte aus- 
gegeben. Aehnlich wurden die Zulagen für die 
Feuerwehr und die Volksſchulen verringert 
Zum Schluß gab Bürgermeiſter Saganowſfki eine 
Ueberſicht über die bisherigen Bemühungen zur 
Elektrifizierung unſerer Stadt. Dennoch ſtellt 
das Werk Grodek der Abſicht unſerer Stadt, ein 
eigenes Werk zu bauen, große Schwierig⸗ 
keiten entgegen. Eine endgültige Entſchei⸗ 
dung ſoll in allernächſter Zeit gefällt werden, 


Kartuzy (Karthaus) 

ng. Blutige Schlägerei bei einem Tanzver 
gnügen. Nach dem Jahrmarkt in Schönberg 
wurde abends ein Tanzvergnügen veranſtaltet, 
das mit einer Schlägerei endete. Ein junger 
Mann aus der Ortſchaft erlitt mehrere Meſſer— 
ſtiche deren einer die Lunge verletzte. Er wurde 
ins Berenter Krankenhaus eingeliefert. 

ng. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 7. Juni 
findet in Zuckau ein Vieh⸗ und Pferdemarh 
ſtatt. 


Gdynia (Gdingen) 
po. Der Mörder aus der „Bar Centrum“, 

welcher, wie wir bereits berichteten, zwei Per- 
jonen erſchoſſen und dann die Waffe gegen ſich 
ſelbſt gerichtet hatte, kam im Krankenhaus auf 
kurze Zeit zum Bewußtſein. Dem ihn bewachen⸗ 
den Polizeibeamten gelang es, ſeine Perſona⸗ 
lie 1 feſtzuſtellen. Es handelt ſich um den Schloſ⸗ 
fer Michael Kowalewſki aus Poſen. Eine 
weitere Vernehmung war unmöglich, da der 
Schwerverletzte wieder in Ohnmacht fiel. 


Chełmno (Culm) 

ng. Berurteilter Meſſerheld. Vor ych Thot- 
ner Bezirksgericht, das kürzlich in Culm tagte, 
hatte fih der bekannte Meſſerheld Kazimierz 
Kwiatkowſki aus Grzybno zu verantwor⸗ 
ten. Die Anklageſchrift wirft K. vor, daß er 
während eines Streites am 2. November v. J. 
ſeine Kollegen Tworek und Olſzewſki mit einer 
Forke ſo ſchwer verletzte, daß ſie in das Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert werden mußten. Außer- 
dem hatte ſich der Angeklagte wegen eines 
zweiten Verbrechens zu verantworten. In die 
ſem Falle hatte K. auf einem Feuerwehr-Ver⸗ 
gnügen im Februar d. J. im Gaſthaus Jago: 
dziuſti einen gewiſſen Joſef Vorowſti aus 
Grzybno ohne Grund mit einem Seitengewehr 
durchbohrt. Nach durchgeführter Verhandlung 
verurteilte das Gericht den Meſſerhelden zu 
ſechs Jahren Gefängnis und Verluſt 
der Ehtentechte auf die Dauer von fünf Jahren. 


Koscierzyna (Berent) 

ng. Generalverſammlung der Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft Berents In der Generalver- 
ſammlung der feit 34 Jahren beſtehenden Mol- 
kereigenoſſenſchaft Berent wurde jetzt der neue 
Vorſtand gewählt. Vorſitzender it Karl Szy⸗ 
manſki ⸗Vuchenfelde und Vorſtandsmitglie⸗ 
der find J. Nekowſti und Guſtav Hoffmann. 
Während die Genoſſenſchaft im Vorjahre noch 
59 deutſche und 27 polniſche Mitglieder zählte, 
gehören ihr jetzt 106 Polen und 58 Deutſche an. 
Man beſchloß infolgedeſſen aus dem deutſchen 
Reviſionsverband Graudenz auszutteten und 
dem polniſchen Genoſſenſchaftsverband in Thorn 
beizutreten ſowie bei der ſtaatlichen Land⸗ 
ſchaftsßbank in Gdingen eine zweiprozentige 
Anleihe in Höhe von 32 000 31, aufzunehmen 
um die Verpflichtungen gegenüber der Raifir 
eiſen⸗Kaſſe zu decken. 

ran 


Leuchtgasexploſion in Paris 

Paris. Am Donnerstag vormittag ereig⸗ 
nete ſich in einem Pariſer Vananen⸗Engros⸗ 
geſchäft eine ſchwere Leuchtgas⸗Exploſton. Ac 
Perſonen mußten mit bedenklichen Verletzunge, 
in ein Krankenhaus eingeliefert werden 
Einige der Verletzten befinden ſich in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande. Ueber die Urſache der Explo⸗ 
Ron ijt noch nichts bekannt. 
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Der Ausweis der Bank Polski 


In der zweiten Maidekade hat sich der Gold- 
bestand der Pank Polski um 33 000 zł auf 
443.4 Mill. Ztoty erhöht. während der Bestand 
an ausländischen Valuten und Devisen um 
1.3 Mill. auf 12.3 Mill. Zloty zurückgegangen 
ist. Der Bestand an Wechseln. Warrants. 
Schecks und Kupons ist um 1.5 Mill. auf 537.8 
Millionen Zloty gestiegen Die Lombardkredite 
sind um 22.1 Mill. auf 103.4 Mill. Złoty zurück- 
gegangen. Der Bestand an diskontierten 
Schatzwechseln verringerte sich um 13.5 Mill. 
auf 90.8 Millionen Złoty. 


Der Vorrat an Silber- und Scheidemünzen 
erhöhte sich um 44 Mill. auf 58.1 Mill. Zloty. 
‚Andere Aktiva“ gingen um 1.1 Mill. auf 194.3 
Millionen Zloty zurück, während „Andere 
Passiva“ um 2.6 Mill. auf 149.5 Mill, Złoty ge- 
stiegen sind. Die Sichtverbindlichkeiten der 
Bank verringerten sich um 15.3 Mill. auf 145.4 
Millionen Zloty. Der Banknotenumlauf ging 
ım 17,4 Mili. auf 1775.9 Mill. Złoty zurück, 
Diskontsatz 4%%. Lombardsatz 5% %. 


Der polnische Banknotenumlauf hat sich 
Jahre hindurch um die Milliardengrenze be- 
wegt und hat sich erst in den letzten Monaten 
nach der Lockerung der Deckungsvorschriften 
um etwa 70% erhöht. In dieser ausser- 
zewöhnlichen Steigerung kommen nicht nur 
die Besserung der Wirtschaftslage sondern 
die .ausserordentlichen Rüstungsausgaben zum. 


Ausdruck. 
Der Stand 
der Saaten in Polen 


Das polnische Statistische Hauptamt ver- 
öffentlicht auf Grund der vorliegenden Be- 
richte die Schätzung des Standes der Saaten 
in Polen am 15. Mai d. J. Danach stellt sich 
dieser wie folgt dar Winterweizen 3.4 
(15. April d. J. 3.3 — 15. Mai v. J. 3.4). Winter» 
roggen 3.4 (3,5 — 3,3), Sommergerste 3,1 
(2,8), Sommerweizen 3.1 (2,9). Hafer 3.1 (2.8). 
Ueber den Stand von Raps wird berichtet. dass 
er im Durchschnitt für ganz Polen mit 3.0 an- 
genommen wird. Klee mit 2,9. Wiesen mit 2.7. 
Niederungswiesen mit 2.8. meliorierte Wiesen 
mit 3,3. Weiden mit 2,6. Die Obstbäume blüh- 
ten sehr reichlich und in den südlichen Woie- 
wodschaften unter sehr zünstigen Bedingungen. 


Deutsch-mandschurisches 
Handelsabkommen verlängert 


Am 31. Mai wurde. in Hsinking durch den 
Deutschen Gesandten und den Chef des 
Aussenamts von Mandschukuo eine Verein- 
barung unterzeichnet, durch die die Durch- 
führung des deutsch-mandschurischen Handels- 
abkommens vom 14. September 1938 auch für 
das am 1. Juni beginnende Abkommensjahr 
1939/40 sichergestellt wird Durch Noten- 
wechsel ist gleichzeitig die Einbeziehung der 
sudetendeutschen Gebiete in das deutsch- 
mandschurische Handelsabkommen vereinbart 
worden. 


Schaffung von Rohstoffreserven 


In der polnischen Fach- und Tagespresse 
wird in letzter Zeit der Frage der Schaffung 
von Rohstoffreserven besondere Aufmerksam- 
keit geschenkt. Aus Wirtschaftskreisen wird 
Klage darüber geführt. dass die Lagereinrich- 
tungen so mangelhaft sind. dass mit einer 
grösseren Bereitstellung von Rohstoffen nicht 
gerechnet werden kann. Der Mangel an Geld- 
mitteln macht sich auch hier bemerkbar. Nur 
die wenigsten Firmen können Rohstoffreserven 
anschaffen und auch einlagern. Dringende Ab- 
Hilfe sei notwendig. An dem Beispiel von 
Warschau wird gezeigt, dass der Fassungs- 
raum der Kohlenläger in Warschau nur 40 000 
Tonnen beträgt und die durchschnittlich vor- 
handenen Vorräte nur für einen Zeitraum von 
etwa drei Wochen ausreichen. Etwas besser 
sieht es lediglich im Eisenhandel aus, dessen 
Vorräte &rösser sind. Die Frage der Errich- 
tung von Rohstöfflagern soll jetzt vordring- 
lich von der Regierung in Angriff genommen 


werden. 


Die Kosten der Motorisierung 


In der Zeitschrift „Auto“ wird eine Analyse 
der in Polen im Jahre 1937 aufgewendeten 
Kosten zur Motorisierung angestellt. Danach 
setrug'der Wert der von der polnischen Kraft- 
wagenindustrie erzeugten Wagen und Ersatz- 
teile etwa 50 Mill. Zloty. Eingeführt wurden 
fertige Wagen und Einzelteile für 28 Mill. Zi. 
Der Wert der Rohstoffe. der Brennstoffe und 
Schmieröle wird mit 63 Mill, Zt. angegeben. 
Zu den Produktionskosten der Automobil- 
industrie wären noch die Verkanfsspanne für 
den Autohandel hinzuzuzählen, ebenso die für 
Garagenmiete verausgabten Beträge. Nicht 
berücksichtigt sind die Kosten für die Unter- 
haltung und Reparatur der Wagen. Die Ge- 
Samtausgaben für die Motorisierung werden 
mit 150 Mill. Zt. geschätzt, welcher Betrag 
auch bei der so wenig entwickelten Motori- 
sierung Polens für das allgemeine Wirtschafts- 
leben von besonderer Bedeutung ist. 


Die Wo’lproduktion 


Das polnische Institut für Wollkunde hat in 
iner Sitzung an welcher Veitreter der ein- 
zelnen Landwirtschaftskammern. wissenschaft- 
licher Institute und des Verbandes der Schaf- 
züchter, sowie der Textilindustrie teilnahmen, 
alle mit der Produktion von Wolle verbun- 
denen Fragen ei gehend erörtert und beschäi- 
tigt sich zur Zeit mit der Gütefeststellung der 
schon erzeugten Wolle. Es soll eine bestimmte 

uslese vorgenommen und die Produktion 
einer Wolle in die Wege xeleitet werden, 
welche allen Anforderungen der Industrie ent- 
sprechen würde, Richtlinien für die Zucht wie 
auch für Behandlung der gewonnenen Wolle 
werden ausgegeben werden.- 


NZ 


Die Staalseinnahmen und ausgaben im April 


Der erste Haushaltsmonat ausgeglichen 


Wie wir bereits meldeten, betrugen die pol- 
nischen Staatsausgaben im April. dem ersten 
Monat des neuen Haushaltsiahres. 202.90 Mill. 
und die Staatseinnahmen 203.36 Mill. Zloty. 
Von den Staatseinnahmen entfielen 139.57 Mil", 
(im April 1938: 136.40 Mili.) auf die Allgemeine 
Verwaltung. 2.23 Mill. (9.27 Mill) auf die 
Staatsunternehmungen. und 61.56 Mill. (56.25) 
auf die Monopole. Die Ueberweisungen der 
Monopole sind also um 531 Mill. gestiegen, 
während die Ueberweisungen der Staatsunter- 
nehmungen un 7.44 Mill, zurückgegangen sind. 
Von deu Einnahmen der allgemeinen Verwal- 
tung entfielen 118.80 Mill, auf Öffentliche Ab- 
gaben. die ebenfalls geringer waren als im 
April vorigen Jahres, in welchem sie 119.03 
Millionen betrugen. Die sonstigen Verwaltungs- 
einnahmen stiegen von 17.37 Mill. im April v. J. 
auf 20.77 Mill im April d.] Von den Mono- 
polen erhöhten sich die Einnahmen aus dem 
Salzmonopol vo 3.30 auf 3.60 Mill.. die Ueber- 
weisungen des Tabakmonopols von 26.50 auf 
28 Mill.. die des Alkoholmonopols von 19,52 auf 
22.03 Mill, und de? Lotteriemonopols von 2 auf 
3 Mill. Zt., während die Streichholzmonopol- 
einnahmen von 4.931 Mill. auf 4, 928 Mill, leicht 
zurückgingen. ; 

Die öffentlichen Abzaben zeigen im Vergleich 
zum April v.J. folgende Entwicklung. Die direkten 
Steuern erhöhten sich von 70.68 auf 76.93 Mill.. 
während die indirekten Steuern einen Rück- 
gang von 17.57 auf 15.61 Mill, zeigen. Auch 
die Zölle sind zurückgegangen. und Zwar von 
12.63 auf 1031 Mill, und die Stempelabgaben 
von 7.68 auf 754 Mill. Zi. Von den direkten 
Steuern eine die Grundsteuer von 4.21 auf 4.14 
Millionen zurück. die Gebäudesteuer senkte 
sich von 2.14 auf 2.06 Mill., dagegen erhöhte 


sich die Gewerbesteuer von 19,65 auf 23.16 
Millionen und die Einkommensteuer von 41.55 
auf 4450 Mill. Die Schlachtsteuer ging von 
0.78 auf 0.73 Mill und die Kapital- und Renten- 
steuer von 0.45 auf 043 Mill. zurück. Die 
Elektrizitätssteuer ist von 611 000 zł auf 615 000 
Zloty leicht gestiegen. 


Von den indirekten Steuern erhöhte sich die 
Weinsteuer von 0.22 auf 0.25 Mill.. wogegen 
die Biersteuer von 0.82 auf 0.79 Mill, zurück- 
ging. Auch die Zuckersteuer senkte sich, und 
zwar von 12.88 auf 11.92 Mill. Zi. Einen sehr 
starken Rückgang erfuhr die Hefesteuer. näm- 
lich von 1.98 au‘ 0.99 Mill. Dagegen stieg die 
Mineralölsteuer von 1.34 auf 1.41 Mill, Die 
Steuer auf Gehälter aus Öffentlichen Fonds er- 
fuhr einen Rückgang von 8.57 auf 6.87 Mill., 
die Zuschläge auf öffentliche Abgaben senkten 
sich von 1.43 auf 1.30 Millionen Zloty 


Von den oben genannten Staatsausgaben ent- 
fielen auf Präsidium und Ministerrat 145 (im 
April v. J 1.32) Mill., auf das Aussenministe- 
rium 4.92 (4.45) Mill. auf das Kriegsministe- 
rium 65.43 (67.28) Mill.. auf das Innenministe- 
rium 19.90 (17.17) Mill., auf das Finanzministe- 
rium 9.80 (10.84) Mill. auf das Justizministe- 
rium 7.54 (7.60) Mill. auf das Industrie- und 
Handelsministerium 4.58 (4.60) Mill. auf das 
Verkehrsministerium 7.20 (7.37) Mill. auf das 
Landwirtschaftsministerium 5.64 (6.57) Mill. 
auf das Kultus ministerium 3038 (29.0 Mill., 
auf das Fürsorgeministerium 5.62 (471) Mill, 
und auf das Post- und Telegraphenministerium 
0.18 (0.17) Mill. Zi. Peamtenpensionen erfor- 
derten 15.61 (13.42) Mill.. Invalidenrenten 9.05 
(8,55) Mill. und der Schuldendienst 15.56 (15.99) 
Millionen Zloty. 


m 


Die Einfuhr von Kraftfahrzeugen 
nach Britisch-Indien 


Die Einfuhr von Personenkraftwagen (ein- 
schliesslich Taxen) Britisch» Indiens im März 
1939 war- die niedrigste innerhalb der Ver- 
gleichszeit der letzten drei Jahre. Mit Aus- 
nahme der Vereinigten Staaten und Italien 
hatten alle Hauptlieferländer gegenüber dem 
gleichen Monat des Vorjahres mehr oder 
weniger starke Rückgänge aufzuweisen, be- 
sonders beachtlich war der Rückgang bei der 
Einfuhr deutscher Wagen. Dagegen war die 
Einfuhr von Lastkraftwagen (einschl, Auto- 
bussen) für den Berichtsmonat die stärkste 
der letzten drei Jahre. Diese wesentliche Zu- 
nahme hatte hierbei die Einfuhr aus deu Vet- 


einigten Staaten aufzuweisen. Auch die Ein- 
fuhr von Mötörrädern (einschl. Motorrollern) 
entwickelte sich im März 1939 günstig, wobei 
Deutschland mit den höchsten Lieferungen der 
letzten drei Jahre führend blieb. ; 

Das Jahr 1938/39 war ein ungünstiges 
Einfuhrjahr für Kraftfahrzeuge. 
Die Einfuhr von Personenkraftfahr- 
zeugen war die niedrigste der letzten drei 
Jahre und war gegenüber dem Voriahre wert- 
mässig um nicht weniger als 8,1 Mill, Rs. zu- 
rückgegangen. An dem allgemeinen Rück- 
gang waren sämtliche Einfuhrländer beteiligt. 
Die Einfuhr aus Deutschland war gegenüber 


dem Voriahr um 1,4 Mill. Rs.. die aus Gross- . 


britannien um 2,7 Mill. Rs. und aus den Ver- 
einigten Staaten um 3 Mill, Rs. abgesunken, 
Das gleiche galt von der Einfuhr von Last- 


Niärkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 2. Juni 1939. Amtliche Notierungen 
tun IUL ag Ww Zoty rei Station Poznań 


Richtoreise: 


Weizen . 21.2 21.78 

Den ae „„ „„ „6 „ 14.50 —14.75 
raugerste RU re è e 

= 700 720 wi 5 9.25 —19.75 

673 075 /½ . 18.501900 


r . 17.10 —17.50 
‚ER il. Gattung 8 16.50 —17.00 


i s 0—-30% =- 
Weizen:Auszugsmehbl 4354 39.00_41.00 


585 Č 0—50% 36.25-38.75 
eizenmehl Gatt E 4 33.50 —36.00 


Pr W65% — 
> i 35-65% 29.25—31.75 
z „ Da 5065% 2615—2115 
: .- 28403 22.775 
2 x n 25,25 26.25 
8 „ I 65—70% 21.25—22.25 
Weizenschrotmeh! 95% . — 
Roggen⸗Auszugsmehl 0—30% 25.00 —25.75 
Roggenmehl L Gatt 50% „„ — 
- L - 65% . hu 
EA 82 
oggenschrotme . — 
Roggenmeht Gatt, ! 0—55% . 23.50-24.23 
Kartoftelmebl Superior. . . 29.50-32.50 
Weizenklele (grob) . . e . 13.00-13.50 
Weizenkleie (mittel) . . e . 11.25-12.00 
Ruggenkleie FRE true ar Or Ya Dal Fo. 11.75-12.75 
Gerstenkleie (oE 6 % „% OR E 12.00-13.00 
Viktoriaerbsen. . . e e o> 00 —37. 00 
et eee (grüne). o . . 28.00 —30. oo 
inter w icke 9 
Sommer wicke Ua wer O OE 5 zu 21.00-22.50 
Pelusckeeen 0 # ı 23,00 
Gelblupmen. > e e e o » » 1&00-—14.50 
ee „ e 13.00-13.50 
blauer CUN a er I EU — 
Sent „„ „ . % „% % E 55.00 — 58.00 
Raygras . «e. oe 00» 155.00 170.00 
vy motb ene 35.00 60. oo 
Leinkuc gen 25.00 —26. 00 
Rapskuchen ei. ee 13.50-14.50 
8 eisekartoffelo 3 . e % „ 4.25 4.75 
e 
Weizenstroh. lose . » . 1.65 —1.90 
Weizenstroh, gepresst. e e . 2.40 —2.90 
Roggenstroh, lose „ „ „ 1.902. 10 
Roggenstron. gepresst. e + 2.90.15 
FCC 
aferstroh. gepresst 
N „ o „ 1.65 —1.90 
Gerstenstroh. gepresst.. . 2.40 —2.65 
hn E 6.25 —6.75 
Heu. e prese 7.25—7.75 
Netzebeu, lose PER: ir Yo wer, 6.75—7.25 
Netzeheu. vepresst „ „ „ 7.78000 


Gesamtumsatz: 275° t davon Roggen 1229, 
Weizen 85 Gerste 45 Hafer 80. Miüllerei- 
produkte 794, Samen 16. Futtermittel u. a. 
510 Tonnen. 


Posener Effekten-Börse 
vom 2. Juni 1939. 
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Warschauer Börse 


Warschau, 1. Juni 1939, 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
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kraftwagen. die ebenfalls die niedrigste 
der letzten 3 Jahre war. Die Einfuhr aus 
Grossbritannien war um 2,8 Mill. Rs. und die 
aus den Vereinigten Staaten um 5,5 Mill. Rs, 
zurückgegangen. nur die Einfuhr aus Kanada 


hatte sich wertmässiz etwas gebessert. Die 
Einfuhr von Motorrädern war im Be- 
richtsiahr mengenmässig die stärkste der 


letzten 3 Jahre, lag aber wertmässig etwas 
hinter der Einfuhr des Voriahres. Deutsch- 
land konnte die höchsten Ziffern der letzter 
3 Jahre aufweisen, 


Weltfremdes Amerika 


Der polnische Pavillon auf der New-¥erke: 
Ausstellung erfreut sich allcemeisen "Tnteresses 
der zahlreichen Besucher, In der ersten Woche 
nach der Eröffnung wurde der Pavillon von 
etwa 200000 Personen aufgesucht. und zwar 
hauptsächlich von Amerikanern. da die Sammel- 
fahrten der Polen in Amerika erst später orga- 
nisiert werden. Die im Pavillon ständig von 
den Besuchern gestellten Fragen beweisen 
nach einer Mitteilung des polnischen General- 
kommissariats für die New-Yorker Ausstellung. 
wie wenig man in Amerika von Polen weiss 
Fragen wie „Wem gehört heute Polen? „Wer 
ist augenblicklich König in Po * usw" wer- 
den immer wieder gester Alle Amerikaner 
sind dann sehr erstaunt. wenn sie die Wahr- 
heit hören und wenn sie durch Besichtigung 
des Pavillons einen Ueberblick über Polen. 
seine Wirtschaft und Kultur gewinnen. Sehr 
starken Eindruck macht der Pavillon auf die 
Amerikapolen, die in vielen Fällen zum ersten- 
mal mit dem Heimatland direkt in Verbindung 
treten. j 
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Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1925 68.50, 
Sproz. Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. ir 
Warschau 1933 66.25—-65.50—66.25—66.75—67, 
5proz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Lodz 1933 
57.75. 5proz. Pfandbriefe der Lubliner T. K. M 
1933 56. VI. 6proz, Konv.-Anleihe in Warschau 
1926 69. VIII. und IX. 6proz. Konv.-Anleihe det 
Stadt Warschau 1926 67.13. 

Aktien: Tendenz — wenig belebt. Notiert 
wurden: Bank Handlowy w Warszawie 44.00, 
Bank Polski 105. Norblin 98.50, Starachowice 
54.25; Haberbusch 56.50—58. 


Warschau, 1. Juni. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen Einheitsweizer 
23.50 bis 24.00. Sammelweizen 23.00 bis 23.50. 
Standardroggen I 15.25—15.75. Standardrog- 
gen II 15.00 bis 15.25. Braugerste — —. Stan- 
dardgerste I 18.50 bis 18.75. Standardgerste I) 
18.00-18.25, Standardgerste III 17.75—18,00, 
Standardhafer I 17.25—17.75. Standardhafer Il 
16.75—17. Weizenmehl 65% 35—37, Weizen- 
Futtermehl 16.50— 17.50. Roggenmehl 30% 27.2: 
bis 27.75 Roggenschrotmehl 20.75—21.25. Kar- 
toffelmehl Superior“ 32—33. Weizenkleie grob 
13.50—14.00 mittel und fein 12.50—13, Roggen- 
kleie 12.25 12.75 Felderksen 23—30. Viktoria- 
erbsen 39—42. Folzererbsen 33—35. Sommer- 
wicke 23.50—-24.50.. Peluschken 25.50—-27. Blau- 
lupinen 12 bis 12.50. Gelblupinen 14.25—14.75, 
Serradella 16 bis 18. Winterraps 58 bis 59. 
Sommerraps 55.50—56.50. Winterrübsen 52.50 
bis 53.50 blauer Mòhn 88—90. Senf 59—62. 
Leinsamen 58—59. Sonnenblumensamen 45—50, 
Ròtklee roh 85—95. gereinigt 97% 115—125. 
Weissklee roh 260—280. gereinigt 97% 310-330, 
Schwedischer Klee 180—220. Raygras 170-175 
Leinkuchen 25.50--26. Rapskuchen 13.50—14 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20 bis 20.50 
Kokoskuchen 18 bis 18.50. Speisekartoffeln 4.2: 
bis 4.75. Fabrikkartoffeln 18% 3.754. Roggen- 
stroh gepresst 4-—-4.50. Roggenstroh lose 4.50 
bis 5. Heu gepresst I 9—9.50. Heu gepresst II 
7.257.758. Gesamtumsatz: 2870 t, davon Rog- 
gen 925 — ruhig. Weizen 15 — ruhig, Gerste 
365 — ruhig, Hafer 200 — ruhig, Weizenmehl 
304 — ruhig. Roggenmehl 487 t — ruhig. 


Bromberg, 1. Juni. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Brombere. Richt- 
preise: Weizen 21.50—22. Roggen 15.40-—15.60, 
Gerste 18.75—19 Hafer 16.75—17.25 Weizen- 
mehl 35.35-36.50. Weizenschrotmehl 95proz. 
29—30, Roggenauszugsmehl 55% 25.25--25.75. 
Roggenschrotmehl 95proz. 20.75—21.25, Export- 
schrotmehl 24.50—25. Weizenkleie fein 13.25 
bis 13.75. mittel 13—13.50 Weizenkleie grob 
13.75—14.25. Roggenkleie 13—13.25. Gersten- 
kleie 13.25-13.75, Gerstengrütze 31—32. Perl- 
grütze 42.50—-43. Felderbsen 26—28. Viktoria- 
erbsen 35—39. grüne Erbse 26—28. Sommer- 
wicke 23 bis 24. Peluschken 24 bis 25. 
Gelblupinen 12.50—13. Blaulupinen 11.25—11.75 
Serradella 21—23. Winterraps 52—53. Sommer- 
raps 47—48 Winterrübsen 46—47. Leinsamen 
61—63. blauer Mohn —.—. Senf 53—57. Rotklee 
gereinigt —.—. Rotklee roh ——. Weiss- 
klee roh —.—. Weissklee gereinigt ——. Ray- 
gras 150—160. Leinkuchen 25.50—26. Raps. 
kuchen 14—-14.50. Pommereller Speisekartoffelr 
55.25, Roggenstroh löse 3—3.50. Roggenstrol. 
gepresst 3.504. Netzeheu lose 7.75—8.25, 
Netzeheu gepresst 8.50—9. Gesamtumsatz: 
1058 t. Weizen 325 — belebt Roggen 411 — 
belebt, Gerste 122 — ruhig. Hafer 31 — ruhig, 
Weizenmehl 12 — ruhig. Roggenmehl 35 t — 
ruhig. 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei» 
Zentralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter. Standard 


W 


2.90 zł pro kg ab Lager Poznan (2.85 21 pro ke 


ab Molkerei). Inlandsbutter I. Oualität 2.75 21 
Il. Qualität 2.65 21 pro kg. Kleinverkaufspreise 
9 rkaufspreise 
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Am 31. Mai abends 11.30 Uhr ver- 
ſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden mein 
innigſtgeliebter Sohn, unfer guter Bruder. 
Schwager und Onkel 


Auguſt Seiffert 


im blühenden Alter von 27 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
im Namen aller Hinterbliebenen 
Martha Seiffert u. Kinder 
Tworzanki, den 1. Juni 1939. 


Beerdigung Sonntag, nachm. 4 Uhr 
vom Trauerhauſe aus. { 


2 Soltbestromte Doggen, 


6 Monate alt, von eingetragenen 
Eltern, sehr stark und elegant, schon 
wachsam, hat preiswert abzugeben 


Frau Dietsch, Chrustowo, p. Oborniki. 


Wieder vorrätig 
Das Illustrierte Blatt 


Die junge Zeitschrift für Haus und 

Pamilie, behagliche Freude, für 
Freizeit, Jugend und unterhalt- 
sames Wissen. 3 


Deutsche 


Sport- Illustrierte 


mit den neuesten Sportberichten 
in Wort und Bild aus aller Welt. 


Im Buchhandel erhältlich 


Auslieferung 


Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marszatka Pitsudskiego 25. 


Aberſchriſtswort (fett) 

jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 50 


7 * 
bene 


Schlagleiften, Bodenmeißel 
Schlagleiſten⸗ Orig. Dehne und Heys 
„Pflanzenhilfe“ liefert fo- 
pilu 8 fort billig 
aeg ee Paul G. Schiller, 
Nägel, Ketten, 
Strohpreſſen- 
raht 
Land wirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 
Wäſcheleinen Möbel: und Ban- 
El Tiſchlerei 
a . Mül 
Bürſten em. Maren 6 


und Pinſel aller Art 


gut und billig bei Anfertigung. 
p men Opel-Diympia 
Sm. Marcin 52—53, gebraucht, preiswert zu ver 


Gott, war es diesmal 
wieder gemütlich bei 
ee 8. 
— — und das Billard, 
einfach prima. 


aufen. 
„Auto“, Pie kart 15. 


PADLER 
INähmafchinen 


Mützenmacher. 

auch alles, was zum Schäfteſtepper 

Billard gehört von u. ſämtl. Lederinduſtrie 
der weltberühmten Fa. 


Caesar Mann Poznan „Adler“, 


ul.Rzeczypospolitej6]| W. Gierczynski, 


— . — 


Poznan, sw. Marein 13 


Aber M s holen 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 3. Juni 1939 


Verkaufe 


2 Akkordione 


80 Bälle, 


Górna Wilda 103/5, 
Wohnung 4. 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 


sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
i senen 


Möbeltrans- 


port -Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W.MEWES nut 
Speditionshaus 


Poznan 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


D: 

Ehe Sie eine Milch- 
Zentrifuge kaufen, 
lassen Sie sich von 
Ihrem Händler oder 
Ihrer Einkaufs- 
Genossenschaft die 

erstklassige, 

weltberühmte 


Westfalia- 
Zentrifuge 


vorführen. Wo nicht 
zu haben, weist 
Bezugsquellen nach 
„Primarus“ 
Poxnan, Skośna 17. 


Polstermöbel 


Einzelmöbel 
Stilmöbel 


E. & F. Hillert 


Werkstätten für 
"Tischlerei u. Polsterei 


Poznan 
ul. Stroma 23 


Telefon 72-23. 
(Nähe des Autobus-Bahnhofs) 


Naczelny redaktor: Günther Rinke. 


heilt 
schadhafte 


Dächer 


dichtet 


Terrassen u. Fundamente 


Fordern Sie „Bituplast”- Druckschrift? von 
OSKAR BECKER, Poznań 


$w. Marein 64-67 


Bei Ihren 


Telephon 25-9t 


Für die Güte unserer 
Instrumente spricht ein 
4jähriger ununterbroche- 
ner Export nach allen 
Landesteilen. 


B.SOMMERFELDSn.zo.. 


Größte Klavier- u. Flügelfabrik in Polen 


Fabriklager: Poznan, 27 Grudnia 15 
Telefon 1918 
Niedrige Preise! GünstigeBedingungen! 


Einkäufen 


berücksichtigen Sie bitte 
unsere Inserenten 


GUTE KURERFOLGE SICHERN: 


31% SOLE è MOOR ee INHALATORIUM 


RA 
KOHLENSÄUR 


Für den Herrn: 


Oberhemdenſtoffe, 
Krawatten, 
Sporiſtrümpfe, 
Taſchentücher, 
Trikotwäſche. 
Socken, 
Verkaufszeit 


täglich von 8—18 Uhr, 
Sonnabend von 8—15 Uhr. 


Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan. 
Texlil-Ableilung 
Fernſprecher 1976. 


2 
2 Schafböcke 
zur Zucht geeignet, aus 


eingetr. Herde, geb. Zan. 
1938, verk. preiswert 


Dom. Lopiſzewo, 
p. Nyczywol. 


2—3 
Zimmerwohnung 
für junges Ehepaar geſucht. 

Offerten unter 4524 
an die Geſchſt. dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Te Ng 
Offene Stellen 
6. 


Seſucht zum 15. 
oder 1. 7. d. Zs. 
Berkänſer, 
perfekt Deutjch und Poln. 
in Wort und Schrift. Be- 
werbungen mit Gehalts- 
anſprüchen unter 4522 


Í 


jan die ha pabi dieſer 


Zeitung Poznan 3. 


Dział polityczny: Günther Rinke. — Dzial lokalny i sport: Alexander Jursch. — 


Dział gospodarczy i prowincji: Eugen Petrull— 
rodzinny i Świat“, dodatek eg „W wolnej godzinie“: Alfred 
zostalej reszty działu redakcyjnego: 


ultura, sztuka, felietony, dodatek „Kraj 


Loake. — Dla po: 


ugen Petrull— Dział ogloszen:Hans Schwarz: 


kopt. (Wszyscy w Pozuaniu, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25.) Zakład i miejsce vdbicia, wy: 
Drukaraja i wydawnictwo, Poznań, Aleja _ 


: dawca i miejsce wydania: Concordia, Sp: 
. . Marsz. 


DIUM EMANATORIUM 
EBÄDER e WASSERHEILVERFAHREN 


Tüchtige 
Friſeuſe 
oder tüchtiger Damenfriſeur 
und tüchtiger 
Herreufriſeur 
ſofort oder ſpäter bei gutem 
Gehalt geſucht. Reiſever⸗ 
gütung. 
Oskar Nossinski 
Lauenburg in Pom. 
Powardeſtr. 23. 


Ehrliche, ſaubere 
Auſwärterin 

für den Tag ſucht 
Diakoniſſenhaus. 


Suche ab ſofort für 
mein Geſchäft einen tüch⸗ 
tigen 

adio⸗Fachmann 
Angebote mit 1 
ſchriften und Gehalts an- 
ſprüchen an 
a. P. Ewert, 
Gniezno, 
ul. Warſzawſka 9. 


Lichtbilder 


und Zeugnis⸗ 
2 an für 
e 


Stellungsſuchenden 
Wertobfekte. 
Wir bitten deshalb. 
ſolche Anlagen den 
Bewerbern un⸗ 
mittelbar nach er⸗ 
folgten Entſchlie⸗ 
zung unter Angabe 
der in der Anzeige 
vermerkten Offer⸗ 
ten⸗Nummer wie⸗ 
der jur ufenden, 
da die Erfatz⸗An⸗ 
ſchaffung heute mit 
größeren Unkoſten 
verknüpft iſt. 


Boſener Tageblatt 


a” 


Hauptſchrift 
Politit: Günther Rinke. — Lokales und Sport: Alexander Jurſch. — Provinz und 
und Wiſſenſchaft. Feuilleton, Wochenbeilage „Heimat 


reier Stunde“: 


Wirtſchaft: 


Eugen 
und Welt“. Unter altungsbeilage „In 
übrigen redaktionellen Teil: Eugen Petrull. — A 
Alle in Poſen. Meja Marſzakka Pitſud 
gabe Concordia S 


Schwarzkopf. 
Herausgeber 


23. 


24. 


25. 


. „So wirbt man durch Anzeigen“. Von H. Walter. 


. „Auf einen Blick“, 


„Aktive Vertriebsführung“. 


„Was man nicht ausrechnen kann“. 


. „Jenseits des Schemas“. 


Nr. 126 


Das Fachbuch hilft weiter! 


Heute eine Uebersicht über 


Kurzweiser der Geschäftspraxis 
12. 


„So entstehen wirksame Kataloge“. Von E. J. Maecker. 
Ihre Planung, Herstellung, Versendung und Erfolgs» 
kontrolle. zł 2.65 

Die 

erfolgreiche Anzeigen- 

zł 4.90 


wichtigsten Denkpunkte für 
werbung in kürzester Form. 


„Wann Beilagenwerbung — wann nicht!“ Von Egon Juda. 


1 Form, Verbreitung, Wirtschaftlichkeit und Er⸗ 
folgsprüfung von Beilagenprospekten. 21 2.65 
Von Kurt Ko lb. 
nicht vergessen lassen. 
bei jeder Werbeart sonst leicht übersieht. 


Werbetabellen, die 
Denkpunkte für alles, was man 
21 2.65 
Von H. Walter. Nen 
die Zukunft vorbereiten! zł 2. 


„Der neue Artikel“. Von V. Vogt. Praktische Ueberleguns 


gen vor, während und nach seiner Einführung. zł 2.65 


. »Vertriebs-Technik“. Von, V. Vogt. Wie Fabrikant und 


Grosshändler durch richtigen Kräfte-Einsatz zum Erfolg 
kommen. zł 2. 


. „Das Problem Werbetempo“. Von H. Kreisler. Eine Frage 


der höheren Werbeführung, die oft vergessen wird. 
zł 2,65 

Von S. Bischoff. 
Umstände und Einflüsse bei geschäftlichen Handlungen, 
die sich nicht kommandieren lassen, die man vielmehr 
erfühlen muss. zł 2.65 
Von Ed. Weitsch und Heiner 
Lotze. Dreizehn Beispieie, wie man allerlei Sonderfällen 
im Geschäftlichen gerecht wird, bei Mahnungen, Mit 
arbeiter: und Kundenbehandlung. zł 2.65 
„Der Sonderfall im Verkaufsgespräch“. Von Ed. Weitsch 
und Heiner Lotze. Zwölf eg © schwieriger 
Verkaufsgespräche mit Wortlaut und Kritik. zi 2,65 
„Der Chef als Chef“. Von Erf. Eine Führungslehre des 
praktischen Kaufmanns für Arbeitsführung und Men; 
schenführung. zł 2.65 
„So kommt man vorwärts“. Von H. Walter. 26 vergessene 
Kaufmannsweisheiten, die heute wieder gelten. zi 2.65 


Zu beziehen durch die 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser PKO-Konto 
Poznań 207 915. 


| 
Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Voreinsendung des 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worta 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefslgt 


F Stell a Al Dachdeckerarbeiten 2 * 5 
ellenge FS e sine, $ 
= 4 a Hier 5 — es nur „Este“ 

Au e z Paul Röhr Sträm W. 
„Gärtmergebilie bo agg res! Fer Korsettt 
im ü . ozn robla 

delsgärtnerei oder Gut. ; 

9 une 4526 an die Kaufe altes BD 
13 . Bei cumann) 
Porai 3 i x 2 . , G. Pierackiego 16 

N Uhren und nd 
7 A G. Dill, 

Vermietungen ul. Pocztowa 1. 
Sonnige Razer’s Sattlerei 
3 Zimmerwohnung Gegr. 1876. Tel. 31-36 


Balton, Bad, Mädchenzim. 
Wilda. Ab fofort zu berm. 
Off. unt. 4518 an d. Geſchſt. 
dieſer Ztg., Poznan 3. 


Poznan, Szewska 11 
empfiehlt 
sämtliches Lederzeug, 
wie Fahr-, Reit- und 
Stallartikel, Regen- 
und Sommerdecken. 


er 
orks 
Ver moͤgender für Sattler waren und Jetrt kam ieh 
Kinderwagen. 2 
Adminiſtrator r dahinter... 
mit eigenem Geundftüd, | Käſe⸗ Spezialitäten Meine geschmackvoll 
Anfa 40, ſucht Da- raer herg iten Druck- 
menbekanntſchaft zwecks itz sachen bieten meiner 
Heirat, Witwe m. Kind | Karpathen » Kümmel: Kunden ein eindrucks- 
nicht ausgeſchloſſen. Off. ngen volles Blid von der 
unter 4520 an bie Ge- empfiehlt Lelstungsfählgkeli 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. Wieltopolſta Yabryfa meiner Firma. 
Poznan 3, Sera Deshalb ‘asse Ich 
Witwe, gute Erſchei- Poznan zw. Rod 9/10, | Mitteilungen, Brief- 
Í 28-18, 
rn möchte 9 8 . . blätter, Postkart 
Heirat et Prospekte, Rechnun- 
kennenlernen. Auch Wit- EP re 
wer mit Kind, Seren Kutſchwagen gen, Quittungen usw. 
unter 4523 an die Ge- Droſchken nur noch herstellen 
r dieſer Ztg. und dergl. in der 
Poznan: 3. auf Gummirädern 
in großer Auswahl SA, 


Z r N 
4 Tersehledenes D 


ſofort zu kaufen 
Off. unt. 4519 an d. 


. Poznań, Posnaf 
Klavier ul. Dabrowſtiego 88/85. Al Marss.Püswaskiegos; 
Gicht Telefon 16 Teleton 6105 u. 627. 
Diefer Zig, Poznan 3. mm | A 


am billigſten bei 


k 
Autorozbiórka — Buchdruckeres 


leiter: Günther Rinke. 


und Verlagsanstali 


Ort der . 


Petrull. — . 


Alfred 


Loake. — r den 
igen⸗ und Reklameteil? Hans 
ego 25. — Verlag und Druckort. 
p. Ate, Druckerei und Verlagsanſtalt, 
Aleja Marſzakta Pitjuditiego 5. 


